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Auswirlungen des japaniſchen Seeſieges
Die niederländiſch- indiſche Kriegsflotke ausgeſchaltet Deutliche Antwort auf feindliche Lügen

Admiral Hart kommandiert von Land aus!
(Drahtmeldung unseres Vertreter s)

Die Karte des Tages
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Britische Sorgen um Burma
de Briten versuchen ihre Stellungen entlang
e Salwin-Flusses unter allen Vmständen 2u
hen, weil sie befürchten, daß mit dem Fall
der Stellungen auch Rangun nicht mehr
z halten sein wird. Rangun aber ist Aus-
gingspunkt der einzigen noch offenen Verbin-
dung mit Tschungking und außerdem der
Khlüssel zum reichen Gebiet von Ober-
Zurma mit dem Oel- und Reiszentrum Von
Mandalay. Der Unterlauf des Irawadi-Flusses,
eines der bedeutendsten Ströme Asiens, wird
von Rangun beherrscht. Die Briten suchen
dürch die Verteidigung der Salwin-Linie Zeit
zu gewinnen, um entlang des Flußsystems des
Irawadin und des Chindwin neue Verteidi-
gungsstellungen einzurichten, die dem Schutz In-
diens dienen sollen. Die Salwin- Linie ist für
die Briten eine vorgeschobene strategische
Stellung, die dem Zweck, den Feind bis zur
Vollendung der eigenen Verteidigungslinie hin-
zühalten, dienen soll. Daher auch die heftigen
Kämpfe nördlich von Mulmein, vor allem bei
NAartaban und auf dem Westufer des Salwin.

ie Briten kämpfen in Burma um mehr als
den Besitz einer indischen Provinz, sie kämp-
en vielmehr um das Fortbestehen ihres Ver-
bündeten in Tschungking, dem nach dem Fall
on Rangun auch die letzte Nachschub-
möglichkeit abgeschnitten ist. Sie kämpfen
aber außerdem schon um die indische ProvinzBengalen, das Kernstück der britischen Macht
in Indien mit der gröbten Stadt Indiens,
Kalkutta, und kämpfen drittens um die Korn
ammer Indiens. So soll z. B. die Reisaus-
ihr aus Burma vom 1. Januar bis 20. October
1041 2,00 Miilionen Tonnen betragen haben.
Die Hauptausfuhr lief über den Hafen Rangun
ind Kann jederzeit von der japanischen Luft
alte empfindlich gestört. wenn nieht sogar

vollkommen verhindert werden.

Aahas Paſcha löſt die Kammer auf
mm Rom, 6. Febr. Der neue ägyptiſche
tiniſterpräſident Nahas Paſcha ließ gleich
eim Amtsantritt keinen Zweifel darüber, daß
je von ihm gebildete Regierung kein Wahl
abinett iſt Eine entſprechende Erklärung
c er unmittelbar nach der Beſtätigung
M König Faruk an Preſſevertreter ab.
m er Kammerauflöſung und der Aus-
eibung von Neuwahlen iſt demnächſt zu
ehnen. Damit iſt durch das Eingreifen

9 Lönigs die Forderung des Wafd nach
ſten wahtenn die England durch einen drei

re Verfaſſungsſchwindel unterbinden
ollte. verwirblicht worden.

UsA. Kommiſſare nach Aegypten
u Rom, 6. Febr. Während ſich die Ver
riſe ngen zur Beilegung der Regierungs
i der Kairo ſchleppend fortſetzen, ſchließt
dem „merikaniſche Propaganda Apparatm engliſchen an um gegen König Faruk
n „Aus den Verenigten Staaten

in gngekündigt daß weitere USAKom-
geh re nach Kairo entſandt werden. Sie
n ſich als Mitglieder einer Kommiſſion
ür die Anwendung des Leih- und Pacht
deſetzes aus.

engliſch- amerikaniſchen

Tokio, 6. Febr. DieS von der ſiegreichen „Seeſchlacht auf
der Höhe von Java“, wie
die vffizielle Bezeichnung
launtet, wurde am Freitag
nachmittag in ganz Japan
durch Extrablätter und im
Rundfunk verkündet und
löſte überall begeiſterte
Freude aus Nach der
erſten Meldung des kaiſer
lich- japaniſchen Hauptquar
tiers war von der Verſen
kung eines niederländiſchen
Kreuzers vom Typ „Java“
ſowie von einem USA
Kreuzer vom Typ „Mar-
blehead“ die Rede. Nach
einer ſpäteren Bekanntgabe
r es ſich jedoch um

ie Verſenkung des nieder
ländiſchen Kreuzers „de
Ruyter“ und eines weiteren

Zwei Kreuzer.

Kreuzers vom „Java“-Typ, während das
USAKriegsſchiff „Marblehead“ und ein
weiteres niederländiſches Kriegsſchiff ſchwer
beſchädigt wurden. Mit der Vernichtung
eines Tranusporters von 50090 BRT erlitten
die Niederländer einen weiteren ſa weren
Verluſt.

Nach dem gemeldeten Maſſenluftangriff
auf Surabaya ſichteten die ſapeniſchen
Marinebomber ſüdlich der Jnſel Kangean
die niederländiſch-indiſche Hauptflotte, die
von Zerſtörern begleitet und durch minde
ſtens ein USA-Kriegsſchiff verſtärkt war.
Sowohl Bomber wie Torpedoflugzeuge rich
teten dann ſofort ihre Angriffe gegen dieſe
niederländiſch-indiſche Hauptflotte unt ihre
nord amerikaniſche Verſtärkung

Mit dieſem Erfolg hat die japoniſche
Kriegsmarine fetzt die Antwort auf den

i Schwindel einesSeeſteges in der Makaſſar- Straße gegeben,
der ſeit Ende Januar aus den Lügenzen
tralen in London, Waſhington und Batavia
verbreitet wurde. Jetzt hat wirklich eine
Schlacht ſtattgefunden, und dieſe Schlacht
wurde wiederum von einer Luftwaffe gegen
fahrende Schiffsziele ausgefochten und
endete wie bei der Verſenkung der „Prince
vf Wales“ und „Repulſe“ mit einem Steg
der Luftwaffe.

Kreuzer vom „Java“-Typ (Bild unten).

die vor Java versenkt wurden der nieder-
ländische Kreuzer „De Ruyter“ (Bild oben) und ein weiterer

(ZanderM.)

Damit brechen alle dieſe Lügenmeldungen
zuſammen, die ihren Urſprung in dem
amerikaniſchen Admiral Hart hatten. Dieſer
Admiral war rechtzeittg vor den Japanern
aus Manila nach Surabayg geflohen, und
zwar, ein erſtmaliges Ereignis in der See
kriegsgeſchichte, in einem Unterſeeboot. Jn
Surabaya begab er ſich übrigens nicht etwa
auf eines ſeiner Kriegsſchiffe, ſondern
niſtete ſich mit ſeinem Stab in den Wäldern
der Jnſel Java ein, von wo er aus weiter
Ferne ſeine Siege ausgefochten haben wollte.

Aus dieſem Jdyll hat ihn jetzt der Sieg
der Japaner aufgeſchreckt. Er hat aber
ebenſowenig wie die plutokratiſchen Haupt
ſtädte die Sprache wiedergefunden, d. h. es
wird geſchwiegen. Es wird alſo einige Zeit
dauern, bis der Verluſt der beiden über
6000 Tonnen großen Kreuzer zugegeben
wird, ebenſowenig wird man von den Be
ſchädigungen erfahren, die die anderen
Kriegsſchiffe erlitten haben. Mit dem Ver
luſt der beiden Kreuzer und dem Ausfall
der ſchwerbeſchädigten Kriegsſchiffe wird
praktiſch die niederländiſch-indiſche Flotte,
die nichts anderes als ein engliſch-amerika
niſches Werkzeug war, ausgeſchaltet. Damit
iſt für die Japaner eine weitere Schwierig
keit bei ihren großen Landungsoperationen
aus dem Weg geräumt.

Erfolg einer mokoriſierken Diviſion
In zwei Tagen 97 Sowjek Flugzeuge abgeſchoſſen oder zerſtört

Berlin, 6. Febr. Truppen einer deutſchen
motvriſierten JnfanterieDiviſion errangen
am Mittwoch in der Mitte der Oſtfront in
harten Kämpfen mit einer ſtärkeren bolſche
wiſtiſchen Kampfgruppe einen neuen bedeut
ſamen Erfolg. Aus einem Waldgebiet grif
fen die Bolſchewiſten am Morgen die deut
ſchen Stellungen an wurden aber zurück
geſchlagen. Durch kühnes und geſchicktes
Vorgehen wurde das Waldgebiet erobert.
Bei der Säuberung des Waldes nahmen die
deutſchen Soldaten ein bolſchewiſtiſches La
ger, in dem ſie große Mengen von Munition
und anderem Kriegsgerät erbeuteten und
außerdem zahlreiche gefallene Bolſchewiſten
auffanden,

Bei einem erfolgreichen Stoßtruppunter-
nehmen vor Leningrad wurden trotz der
grimmigen Kälte in harten Einzelkämpfen
vier ausgebaute Unterſtände des Feindes
zerſtört. Mit wertvollen Erkundungsergebniſſen kehrte der Stoßtrupp in die
eigenen Linien zurück.

Aber auch die deutſche Luftwaffe hat
im Oſten in den letzten Tagen ihre Ein
ſätze wieder weſentlich verſtärkt. So wurden
allein in Luftkämpfen am Mittwoch und
Donnerstag 64 feindliche Flugzeuge ab
geſchoſſen. Mit den Maſchinen, die durch
deutſche Flak zum Abſturz gebracht und auf

Flugplätzen am Boden zerſtört wurden. be
läuft ſich der Geſamtverluſt der Bolſchewiſten
in dieſen zwei Tagen auf 97 Flugzeuge.

Deutſche Panzerverbände fuhren am
Mittwoch in der Mitte der Oſtfront einen
erfolgreichen Gegenangriff gegen ſtärkere
bolſchewiſtiſche Kräfte in einer Reihe kleine
rer und größerer Ortſchaften. Gegen die
Stellungen dieſer deutſchen Panzereinheiten
hatten die Bolſchewiſten in der Nacht zwei
Angriffe unternommen, hatten ſich aber
beide Male unter hohen Verluſten zurück
ziehen müſſen. Obwohl hohe Schneever-
wehungen den deutſchen Panzerkampfwagen
das Vorwärtskommen ſehr erſchwerten,
ſtießen ſie nach der Abwehr dieſer feindlichen
Angriffe bei Tagesanbruch den zurück
weichenden Bolſchewiſten ſofort nach und
entriſſen ihnen nach zahlreichen Einzel
kämpfen insgeſamt ſieben Ortſchaften.

Für ungemöknlſche Tanferkeit
Berlin, 6. Febr. Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Leut-
nant Helmut Wagner Zugführer in einem
Fallſchirmjägerregiment, Oberleutnant Alois
Feuerer, Kompanieführer in einem Jn
fanterieregiment, Leutnant Hans Pfeiffer,
Kompanieführer in einem Pionierbataillon.

Ostasiens Zrvingburg
(Von unserem auhenpolitischen Mitarbeiter)

Eine Hiobsbotschaft nach der andern läuft
in London ein. Die folgenschwerste steht un-
mittelbar bevor. Singapur, das mächtigste
Kernstück des britischen Verteidigungssystems
im Südwest-Pazifik, die letzte pazifische
Festung Englands auf den großen Verkehrs-
straben von und nach Indien, Australien und
Neuseeland, steht vor dem Fall. Johor ist tfest
in japanischer Hand. Das britische Informations-
ministerium bemüht sich bereits, die öffentliche
Meinung auf den unausbleiblichen Zusammen-
bruch dieser einst als unüberwindlich gerühm-
ten Flottenbasis vorzubereiten Mit einem
Male wird dieser größte Marine- und Handels-
hafen des Südwest-Pazitik als minderwichtig
erklärt. mit einem Male Singapur als durch-
aus entbehbrlich hingestellt. Englands Meister-
stratege leitet wieder einmal einen seiner er-
folgreichen Räckzöge ein. Sein propagandi-
stisches Orchester bat bereits auf höchsten
Wink das Präludium angestimmt. Wie jedoch
das englische Volle auf die Meldung dieses
weiteren rubmreichen Rückzuges reagieren
wird. ist unbedeutend gegenüber der Reaktion
der 320 Millionen- Bevölkerung Indiens und
auch der knapp 7 Millionen Australier. Das
eherne Echo des Bomben- und Granatenhagels
auf Singapur beginnt bereits in Indien und
Australien ein tausendfältiges, wenn auch ver-
ſchieden klingendes. Echo auszuläsen für
Millionen Inder als Hoffnung auf Erlösung aus
britischem Kerker und Terror, für die wenigen
Millionen Australier als Vorbote schicksals-
schwerer Entscheidungen.

Mit unerhörtem Aufwand an Kapital und
Menschen hat England diese inselfestung, die
ihm einst ein weitschauender britischer Kolo-
nialpionier, Sir Stamford Raffles im Jahre 1819
gewann. ausgebaut. Millionen Sandkubikmeter
wurden in den Dschungelsumpf der insel ge-
worfen. um den Boden für die zahlreichen
schweren Befestigungswerke und ranſagen fest
und tragbar zu machen Mehrere Miſſiarden
Pfund Sterling verschlang der Bau dieser ge-
waltigen Hafenfestung. Für einen unwjehbtigen
Stützpunkt, als den die Briten heute Singapur
hinzustellen versuchen, hätte London zweifel
los nicht derartige gigantische Summen aus-
geworfen. Singapur besitzt zudem seit 1928
das größte Schwimmdock der Welt 50 000
Tonnen), das allerdings vor wenigen Tagen von
der japanischen l uftwaffe vernichtend getroffen
wurde. Die hohe Londoner Adwiralität hat
dieses Dock gewiß nicht zufällig nach Singa-
pur gelegt. Das einstige kleine, wirklich recht
unbedeutende Dorf auf der der Halbinsel
Malakka vorgelagerten Inse] entwickelte sich,
seitdem es unter britische FHerrschaft kam. in
kurzer Zeit aus seiner Schlüsselstellung 2zwi-
schen dem Indischen und Pazifischen Ozean
heraus zu einem der größten Verkehrs und
Handelszentren des Fernen Ostens. Diesen
Knotenpunkt der großen, belebten Schiffahbrts-
straßen zwischen China, Japan und Amerika
einerseits und Indien. Afrika und Europa ande-
rerseits, baute England zu seinem größten und
mächtigsten überseeischen Kriegshafen aus,
Mit seinen modernen Flugplstzen, seinen Gar-
nisonen, Befestigungswerken. Industrieanlagen,
Speichern, riesigen Munitions- und Treibstoff-
lagern sollte Singapur die unbezwingbare
Festung für Indien im Osten und das Rückegrat
der britischen Stüötzponkte im Pazifik und in
China darstellen. Von Singapur aus sollte
das südchinesische Meer beherrscht und der
Indische Ozean nach Osten zu im Kriegsfaſi
hermetisch gegen fremde Invasionsgefahr ge-
schützt werden. Singapurs Kanonen, Flotten-
und Luftwaffengeschwader sollten ferner Nieder-
ländisch Ostindien unter ihren Schutz nehmen.

Singapur „sollte“, wie Hongkong sollte wie
die Philippinen und alle die anderen bereits
gefallenen anglo-amerikanischen Stützpunkte
im Pazifil sollten“, alle „sollten“ nämlich
Offensivglieder in einer großen Kette befestigter
Stützpunkte gegen das um sein Dasein und
seinen Lebensraum kämptende Reich der auf-
gehenden Sonne sein Wer rechnete mit der
Serie überraschender und gewsltiger Erfolge
Japans und dazu noch in so kurzer Zeit? Ge-
wiß nicht London und Washington avch wohl
kaum alle die Briten dieser pazifischen Auben-
stelungen. Wer aber glaubte an die unwittel-
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bare tödliche Bedrohung Singapurs oder gar
an den unmittelbar bevorstehenden Fall dieser
Mammutstellung? So gewaltig jedoch schon
allein der materielle Verlust Singaputs als
Machtposition für England sein wird, noch viel
gewaltiger und folgenschwerer wird der Pre-
stigeveriust sein. Singapur, gestern noch
stolze Zwingburg britischer Tyrannei im pazi-
fischen Raum, wird morgen unter den Hammer-
schlägen der japanischen Wehrmacht das Grab
der britischen Vormachtstellung in Ostasien
und zugleich die Wiege der unter japanischer
Führung erwachsenden Neuordnung Ostasiens

werden Dr. K. B.STI

Verfolgung in der Cyrengika
Aus dem Führerhauptquartier,6. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:

An der Oſtfront fügten Truppen des deut
ſchen Heeres, unterſtützt von ſtarken Verbänden der
Luftwaffe, bei der Abwehr feindlicher Angriffe und
in erfolgreichen Gegenangriffen dem Feinde wieder
ſchwere Verluſte an Menſchen und Material zu.

Bei einem trotz eiſiger Schneeſtürme durchgeführ
ten örtlichen Gegenangriff im Raum nordoſtwärts
Kurſk verlor der Feind in mehrtägigem Kampf 294
Gefangene, darunter einen Diviſionskommandeur,
1450 Gefallene, ſechs Panzer, 25 Geſchütze, zahl
reiche ſchwere und leichte Jnfanteriewaffen ſowie
ſonſtiges Kriegsgerät.

Jm Kampf gegen die ſowfjetiſchen Luftſtreitkräfte,
an dem ſich auch Verbände der italieniſchen Luft
waffe beteiligten, wurden geſtern 38 feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen oder am Boden zerſtört.

Kampfflugzeuge warfen in der Nacht zum 5. Fe
bruar Anlagen eines Flugzeugwerks in Worvneſch
in Brand und erzielten Bombenvolltreffer in den
Kraftfahrzeugwerken von Gvrki.

Jm Seegebiet um England beſchädigte
die Luftwaffe durch Bombenwurf drei größere
Handelsſchiffe, von denen eines in Brand geriet
und Schlagſeite zeigte Nachtangriffe mit vernichten
der Wirkung richteten ſich ferner gegen Eiſenbahn
ziele auf der Strecke Newcaſtle- Edinburgh

Jn Nordafrika wurde die Verfolgung des
Feindes im Oſtteil der Cyrenaika fortgeſetzt. Ver
bhände der deutſchen Luftwaffe bombardierten bri
tiſche Zeltlager, Kraftfahrzeuganſammlangen und
Flugplätze um Tobruk.

Bei wirkſamen Tagesangriffen deutſcher Kampf
fliegerkräfte auf feindliche Schiffe und militäriſche
Anlagen des Hafens La Valettg auf der Jnſel
Malta wurden zwei britiſche Unterſeeboote be
ſchädigt. Die zum Begleitſchutz eingeſetzten Jagd
ſtaffeln ſchoſſen ohne eigene Verluſte drei britiſche
Flugzeuge ab.

1220 Krafffahrzenge erbenkek
Rom, 6. Febr. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht

gibt bekannt:
Jn der öſtlichen Cyrengaika rücken die

Abteilungen, die den Feind verfolgen, nach der Be
ſetzung von Tmimi weiter gegen das Gebiet von
Ain el Gazalg vor. Die Zahl der bis zum
31. Januar erbeuteten oder zerſtörten britiſchen
Kraftfahrzeuge iſt auf 1220 geſtiegen.

Bei einem Einflug auf einen feindlichen Flug
hafen zerſtörten Verbände der Luftwaffe der Achſe
mehrere engliſche Flugzeuge am Boden und be
ſchädigten viele andere ſchwer. Verſorgungsanlagen
wurden heftig beſchoſſen.

Deutſch italieniſche Bomber führten wiederum
wirkſame Angriffe auf Ziele auf der Jnſel Malt a
durch, wobei ſie ſichtbare Ergebniſſe hatten. Ueber
der Jnſel ſchoſſen deutſche Jagdflugzeuge drei Hurri
eane im Luftkampf ab.

Einer unſerer Torpedoflugzeug-Patrouillen, die
einen ſtark geſicherten feindlichen Geleitzug auf der
Höhe von Tobruk angriffen, gelang es trotz der
heftigen Luftabwehr, einen Handelsdampfer zu
treffen, der brennend liegenblieb Die Flagzeuge
kehrten mit einem Toten und mehreren Verwunde
ten an Bord zu ihrem Stützpunkt zurück.

SZT
Der Duce ernannte auf Vorſchlag des Partei

fekretärs Miniſter Viduſſoni den Konſul der Miliz
Ennio Barberini zum ſtellvertretenden Sekretär der
Faſchiſtiſchen Partei.

HEIMISCHESs KUL TUVRLEBEN

Ufa, Alte Promenade
„Alkazar“

Das große geſchichtliche Filmwerk „Alka
zar“, mit dem ſich die italieniſche Baſſoli
Produktion auf der ketzten Biennale den
Muſſolini-Pokal errang. lief geſtern nun
auch in Halle an. Die hohen Erwartungen,
die ſich mit den Ankündigungen und Vor
beſprechungen dieſes einmaligen Helden
liedes verknüpften, empfindet man durch
aus beſtätigt, wenn nicht gar übertroffen.
Der zähe und unbeugſame Kampf der kleinen
Schar nationalgeſinnter Männer, die unter
ihrem Oberſt Moscardo 1936 das berühmte
Bauwerk von Toledv gegen eine gewaltige
Uebermacht der Roten zwei Monate lang
bis zu dem wirklich in letzter Sekunde er
folgten Entſatz hielten. iſt hier getreu dem
tatſächlichen Vorgang filmiſch nachgeſtaltet.
Ein Ruhmeslied iſt dieſer Film. den man
geſehen haben muß, auf die Tapferkeit der
heldiſchen Männer und Frauen des Alka-
zar, und er erhebt ihre Opferbereitſchaft
und Ausdauer zuzn Symbol für den nun
die ganze Welt überſpannenden Krieg gegen
die gleichen Feinde von damals.

Dr. Wilhelm Hambach
Uraufführung im Stadttheater

Am Mittwoch dem 11. Februar, bringt
das Stadttheater die Urgufführung der Ko
mödie Am nächſten Morgen“ von Karl
Zuchardt. Der Dichter lebt fetzt nach lang
jährigem Auslandsaufenthalt in Syrien und
Spanien in Dresden Er ſchrieb bisher die
Komödie Erbſchaft aus Amerika“, „Die
Prinzipalin“ ferner das Luſtſpiel Friſch
verloren halb gewonnen“. 1941 führte
das Stagtstheater Dresden ſein tragiſches
Drama Held im Zwielicht“ auf. Gegen
wärtig arbeitet der Dichter an einer ernſt
haften Komödie „Cäſars Traum“,

Japaner erobern den Hafen 5amarinda
Algemzuſtand auf den Hawaünſeln Surabayas Hafen brennl

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 6. Febr. Der am Don

nerstag ausgeführte weitere fapaniſche Luft
überfall auf Surabaya, an dem nach
niederländiſch-eindiſchen Angaben 40 Bom-
ber und 20 Jagdöflugzeuge beteiligt waren,
hatte ſtarke Wirkungen vor allem im Hafen
und an den Kriegsmarineanlagen.

Engliſche und amerikaniſche Quellen
geben ferner kleinlaut zu, daß die prableriſch
angekündigte Aktion gegen eine japaniſche
Flotte im Makaſſar-Sund, den Durch
bruch nicht hätte verhindern können. Bei
den jetzt ſchwer heimgeſuchten Geſchwadern
der Verbündeten handelt es ſich vffenbar um
Streitkräfte, die hier verwendet werden ſoll
ten. Der neue engliſche Bericht aus Bat a
vig muß auch zugeben daß die Landungen
der Japaner auf NiederländiſchBorneo nicht
aufzuhalten ſind. An der Oſtküſte wurde
Samarinda (100 Km. nördlich BalikPatan) beſetzt. Die Hafenſtadt liegt an dem
großen Delta des Mabakam-Fluſſes.

Aus Singapur wird vielſagend be
richtet, daß die Gebiete auf dem nördlichen
Teil der Jnſel mehr und mehr das Aus
ſehen des Schlachtfeldes annehmen. Ein
Ah ertevfftoter äußerte: „Es wird dicke

uft“,

Die Gegner Japans können nicht ver
heimlichen, wie peinlich ſie in die Defenſive
gedrängt ſind. Gleichzeitig mit den Schlä-
gen im Mittelſektor der gewaltigen Front
werden, neue japaniſche Bewegungen, von
der chöeneſiſchen Küſte gemeldet, wo
nach japaniſchen Angaben ein Geleitzug
ſüdlich Amvin geſichtet worden ſei. Neuyor
ker Meldungen behaupten, daß ſtarke fapa-
niſche Flottenabteilungen auch unweit von
Hawai beobachtet. worden ſeien. Die
HawaiJnſeln ſeien infolgedeſſen während
der letzten Tage in verſchärften Alarmzu-
ſtand verſetzt worden, um einer neuen
eventuellen feindlichen Aktion zu begegnen.
Jn London wird aus erhöhter japaniſcher
Luftaktivität ſüdlich Timor gefolgert. daß

Japan ſeine Ueberlegenheit leicht zu einem
Ueberraſchungsſchlag gegen Port Darwin
auf Auſtralien benutzen könne.

Schließlich und nicht zuletzt! richten
ſich ſtärkſte engliſche Befürchtungen auf das
Mittelmeer und das nordafrikaniſche Kampf
gebiet. Malta iſt in der Nacht zum Frei
kag im Anſchluß an einen Tag unaufhör-
licher Luftangriffe weiteren Angriffen aus
geſetzt geweſen. Das engliſche Hauptquar-
kier in Kairo verzeichnet lediglich ſtarke
Patrouillentätigkeit in der Wüſte, außer
dem auch deutſche Luftangriffe auf engliſche
Flugplätze, verheimlicht jedoch die Erpbe-
rung von Tmimi durch das deutſch
italieniſche Afrikakorps.

Luftkämpfe über Rangun

Drahtmeldung unseres Vertreters)

Tokio, 6. Febr. Von einem Stützpunkt
der japaniſchen Armee in Burma berichtet
Domei, daß von den Einheiten der japani
ſchen Luftwaffe, die den Flugplatz von Ran
gun am Freitagmorgen angriffen, bei Luft
kämpfen mit 20 britiſchen Flugzeugen ſteben
feindliche Flugzeuge, darunter Jagd
maſchinen der Muſter Spitfire und Curtiß,
abgeſchoſſen wurden. Weitere japaniſche
Luftwaffen-Einheiten, die im Morgengrauen
des Freitag drei aufeinanderfolgende An
griffe auf den Flugplatz von Rangun unter
nahmen, beſchädigten Schuppen, Rollfelder
und andere militäriſche Anlagen ſchwer.

Meldungen aus engliſcher Quelle bereiten
die Oeffentlichkeit auf den Rückzug der briti
ſchen Truppen vom Salwinfluß vor, den
man noch vor wenigen Tagen als ſtarke
natürliche Befeſtigungslinie bezeichnet hat.
Es ſei, ſo heißt es in dieſen Nachrichten,
ſchwer und gefährlich, die Stadt Martaban,
die auf dem rechten Flußufer liegt. zu ver
teidigen. Denn die Flußmündung ſei ſeicht
und für die fapaniſchen Truppen daher
leicht zu überqueren.

Japan bauk mehr Schiffe
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Tokio, 6. Febr. Der japaniſche Verkehrs
miniſter Teraſhima gab im Reichstag die
Verſicherung ab, die Regierung habe dafür
geſorgt, daß noch in dieſem Jahre eine
große Anzahl Schiffe gebaut werde. Der
Plan müſſe als epochemachend in Japans
Schiffsbaugeſchichte verzeichnet werden. Jm
Gegenſatz zu den papiernen Plänen der
USyA ſei der fapaniſche Plan hinſichtlich des
Materials wie auch der Arbeitskräfte
fundiert. Obwohl gegenwärtig der Schiffs
raum etwas knapp ſei, gebe es keinen An
laß zum Peſſimismus.
Malkg unker unerbikklichem Druck

Drahtmeldung unseres Vertreters)

LS. Rom, 6. Febr. Seit Beginn der neuen
verſchärften Luftoffenſive gegen Malta
wurden nach einem Frontbericht des „Gior
nale d'gtalia“ mehrere hundert engliſche
Flugzeuge am Boden zerſtört. Malta ſteht
nach dem gleichen Frontbericht unter einem
unerbittlichen Druck. Der Bombenhagel
kennt keine Pauſen mehr, weder bei Tage
noch bei Nacht. Auch in den letzten vier
undzwanzig Stunden wurden wieder die
Flotten- und Luftſtützpunkte der Jnſel wirk
ſam mit Spreng- und Splitterbomben gro
ßen Kalibers belegt und dabei an den mili
täriſchen Zielen weitere Zerſtörungen an
gerichtet.

i

2. Kriegsarbeitskagung der A9.
Berlin, 6. Febr. Die zur zweiten Kriegs

arbeitstagung in Berlin verſammelten
Landesgruppenleiter der AuslandsOrga
niſation der NSDAP waren auf Ein
ladung von Reichsminiſter Dr. Todt unter
Führung von Gauleiter Bohle Donnerstag
abend Gäſte im Jngenieurheim Berlin. Jm
Verlauf des Beiſammenſeins gab Reichs
miniſter Dr. Todt einen Ueberblick über
den Kriegseinſatz und die Ziele der groß
deutſchen Technik.

Geſtern empfing Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley in ſeiner Berliner Dienſt
ſtelle die in Berlin verſammelten Landes
gruppenleiter der AO. und die Kreisleiter
der Seeſchiffahrt. Dr.
einer kurzen Anſprache die Eindrücke, die er
aus ſeiner zur Zeit im Gang befindlichen
Fahrt durch die deutſchen Betriebe täglich
gewinnt.

Anſchließend leiſteten die Teilnehmer
der Arbeitstagung einer Einladung des
Reichsminiſters Dr. Goebbels Folge. Der
Miniſter gab den für die Arbeit der Partei
im Ausland verantwortlichen Männern
einen ausführlichen Ueberblick über die
militäriſche und politiſche Lage.

Im Mittelpunkt der Arbeitstagung ſtand
eine grundlegende Rede von Gauleiter
Bohle vor dem geſamten Führerkorps der
Auslandsorganiſation.

sblumen werden konſerviert
Keue Forſchungen und ihre Folgerungen für die Gefriertechnik

Gar mancher mag ſich ſchon die Frage
nach dem „Woher“ der herrlichen Eis-
blumen vorgelegt haben, die der Winter an
die Fenſter zaubert. Er braucht ſich ſeiner
Ungewißheit nicht zu ſchämen. denn ſo ganz
hat ſie auch die Wiſſenſchaft noch nicht er
klärt. Sie hat ſich aber intenſiv mit ihnen
beſchäftigt und verſucht. die Geheimniſſe
dieſer Flächenkunſt der Natur zu lüften.
Die erſten Ergebniſſe dieſer neuen Eis
blumenForſchung verdanken wir Prof. Dr.
Liefegang, einem der großen wiſſenſchaft
lichen Bahnbrecher, der auch gleichzeitig mit
Ediſon das Grammophon erfand und an der
Entdeckung des Fernſehens, der Farb
photographie und anderer Entdeckungen
maßgeblich- beteiligt war.

Um eine einwandfreie Forſchung zu er
möglichen mußte man zunächſt Eisblumen
möglichſt vor den Augen des Wiſſenſchaft
lers entſtehen laſſen und verſuchen, ſie zu
konſervieren. In den Berichten der Sencken
bergiſchen Naturforſchenden Geſellſchaft ver
rät Dr. Lieſegang ſein Verfahren zur Halt
barmachung der Eisblumen. Man nimmt
eine abgewaſchene Glasplatte und über-
gießt ſie mit einer warmen 5 bis 10prozen-
kigen Gelatine-Löſung. Dann wird die
Glasplatte in den Froſt geſtellt und einige
Stunden eingefroren. bis das Eis verdun-
ſtet. die Gelatine-Schicht übriableibt. Die
ſo entſtandenen Eisblumen, die je nach dem
Kältegrad, aber auch nach der Gelatine-Sorte
verſchieden ausfallen, bleiben nun unbe
grenzt als geformte Gelatine erhalten.

Was iſt hier geſchehen? Das Waſſer iſt
aus der Gelatine herausgefroren. Dabei hat
die Gelatine die Formen der Eisblumen. an
genommen. Auf welche Weiſe aber iſt die
Formung der Gelatine durch die Eis-
kriſtalle erfolgt? Auch das konnte feſtge

ſtellt werden. Nimmt man eine bei gerin
gem Froſt entſtandene EisblumenPlatte
vorzeitig ins warme Zimmer, ſo kann man
beim Beginn des Tauens eine geſchloſſene
Eisſchicht abrutſchen laſſen. Das Waſſer iſt
alſo aus der Gelatine hergusgewandert und
außen gefroren. Ganz anders iſt es, wenn
die Schicht bei großer Kälte gefroren wurde.
Dann befindet ſich das Waſſer in Form
äußerſt kleiner Kriſtalle innerhalb der
Gelatine. Taut man dieſe auf. ſo nimmt
die Gelatine die freiwerdenden Waſſertröpf-
chen unter Quellung wieder auf. Der Froſt
war hier raſcher eingedrungen, als das
unterkühlte Waſſer herauswandern konnte.
Dieſe Eisblumen liefern einen wichtigen
Beitrag zur Gefriertechnik, beweiſen ſie doch,
wie richtig es iſt, beiſpielsweiſe Fleiſch bei
ſtarkem Froſt (etwa 20 Grad) gefrieren
zu laſſen, der Saft wandert dann nicht her
aus, läuft beim Tauen alſo auch nicht ab,
ſondern bleibt erhalten. Eisblumen nicht
nur zur Freude, ſondern auch zum Nutzen
und zur wiſſenſchaftlichen Erkenntnis der

Natur. A. M.e

Chirurgen Kongreß in Berlin
Die Deutſche Geſellſchaft für Chirurgie

hält in der Zeit vom 12. bis 14. März ihre
65. Tagung in Berlin ab. Die Referate
ſtehen vorwiegend im Zeichen der Kriegs
aufgaben der deutſchen Chirurgen Prof.
Guleke, Jena, wird über die Behandlung
friſcher Schädelſchüſſe, Prof. Kirſchner,
Heidelberg über die Drahtextenſionen. in
der Kriegschirurgie, Prof. Fromme, Dres
den über Bauchverletzungen berichten. Als
Gaſt iſt Prof. Domagk Elberfeld, mit einem
Bericht über die neueren Unterſuchungen
zur Behandlung von GasoedemJnfektionen
mit Sulfonamidpräparaten vorgeſehen.

Ley ſchilderte in

Zeichnung: Hövker (Haleſ
Die Hosenträger- Offensive Englands in Afrika

Politische Rundschau
Jm Zuge der Operationen der deutſchen Luft

waffe und Kriegsmarine gegen die britiſche Inſel
wurden zwei große Schleppnetzboote der britiſchen
Marine, die im Minenräumdienſt eingeſetzt waren,
verſenkt.

Die britiſche Admiralität gab am 5. Februar
bekannt, daß das Unterſeeboot „Triumph“ (1090
Tonnen) überfällig iſt und als verloren betrachtet
werden muß.

Trotz der Entbehrungen, die Oſchibuti durch die
engliſche Blockade auferlegt werden, hat es dem
Mutterland erneut ein Sammelergebnis von275 000 Fr. (13 750 RM.) für die franzöſiſche
Winterhilfe übermittelt, nachdem es vor kurzem
eine Million Franken (50 000 RM.) überwieſen
hatte. Dieſe Geldſpenden von FranzöſiſchSomali
land ſind nichts anderes als ein Proteſt gegen die
engliſche Abſicht, dieſes Gebiet durch Aushungerung
dem engliſchen Empire eingliedern zu wollen.

Jn Madrid ſind nach italieniſchen Meldungen
Gerüchte im Umlaufe, wonach der dortige USA
Botſchafter Weddell von Rooſevelt die Aufforderung
erhalten haben ſoll, ſo raſch als möglich nach
Waſhington zu kommen.

Der Chef der Nationalregierung im Jrak,
Raſchid Alt el Kailani und der Großmufti von
Jeruſalem, HaminAlHuſſini, trafen am Freitag
in Rom ein, wo ſie u. a. vom Sohn des Regenten
des Jrak, Emir Mohamed Charaff, ſowie von Ver
tretern des italieniſchen Außenminiſteriums, der
deutſchen und japaniſchen Botſchaft am Bahnhof
empfangen wurden.

Jn Rom ſind am Mittwochabend mehrere
irakiſche Nationaliſtenführer eingetroffen, die ſich
ſeinerzeit vor den Engländern aus Bagdad und
Teheran rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten
Es handelt ſich um Mahmud Scharaf, den Sohn
des vom irakiſchen Parlament nach der n
Abdull Jllahs gewählten Regenten Scherif Schara
und um den ehemaligen Leiter des Amtes für
Preſſe und Propaganda der Regierung Kailani,
Dr. Abbas el Hilmi Al Hulli.
Gauverlagsletter; Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter?
Or. r n Lauer. Druc und Verlag: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m b. H. Preisltſte 22

e500 RM. für dte beſten
Die Nationalſozialiſtiſche Parteikorre

ſpondenz veröffentlicht ein Kurzgeſchichten
preisausſchreiben, für das der Zentralverla
der NSDAP., Frs. Eher Nachf., Geldpreiſ
in Höhe von 2500 RM. ausgeſetzt hat. J
Betracht kommen Kurzerzählungen im Um
fang von 1200 bis 2000 Silben von Stoffe
der Vergangenheit und Gegenwart, die i
künſtleriſch einprägſamſter Form eine
Appell an die deutſchen Charakterwerte de
Mutes, der Entſchloſſenheit, der Treue und
Beharrlichkeit, des Leiſtungswillens, Opfer
geiſtes und Gemeinſinnes darſtellen. Teil
nahmeberechtigt iſt jeder deutſche Volks
genoſſe. Einſendungsſchluß iſt der 1. Mär
ſ942. Nähere Auskünfte über die Ausſchrel
bung erteilen die Schriftleitung der Nationgb
ſozialiſtiſchen Parteikorreſpondenz, Berlin
SV 68, Zimmerſtraße 88, und die Gaupreſſe
ämter der NSDAP.

Anhzalt, das Thegkerland
Wie aus Ausführungen des Statiſtiſchen

Reichsamtes hervorgeht, hat ſich die Zahl
der deutſchen Theater in der letzten Spiel
zett erheblich vermehrt. Jn der Statiſttt
ſteht das Land Anhalt mit 91 Theater
plätzen auf 10 000 Einwohner an der Spite
es folgen Berlin mit 82, Reichsgau Wien
mit 81 und Thüringen mit 64 Theater
plätzen.

Franzoſen ſpielen in Berlin
Zur Betreuung der in Deutſchland ein

geſebten franzöſiſchen Arbeiter wurden zu
franzöſiſche Schanſpieltruppen verpflichten
Sie geben ihren Landsleuten erſtmalig in
Berliner Europahaus einige Abende An
ſchließend werden ſie auch in verſchiedenen
Gemeinſchaftslagern des Reiches auftreten

Kurzgeſ chichten

Ludwig Leſchetizky, der Chemnitzer General i
direktor, dirigierte in Rom ein Konzert des röm
ſchen Karnmerorcheſters.
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Fine Industriegemeinde
Schkopau, Anfang Februar.

Gleich am Eingang des Dorfes beginnt es:
mwischen Schneewällen erstarrte Sandhaufen
d ein paar übriggebliebene Pflastersteine,
hie Hauptstraße ist um einige Meter breiter,
las Tor des Ortes weiter geworden. Und
Pflastersteinen, Sand- und Kalkhaufen begeg-
gen wir noch vielmals bei einem mehr vom Zu-
jall als von einem Plan gelenkten Gang, Sie
ind für die nächste Zeit die Wahrzeichen des
Ortes, der wie viele Dörfer des Gaues eine
runghafte, rastlose Entwicklung durchmacht,
Zwei Kräftezentren sind in Schkopau spür-
bar, Da liegt, ein wenig zurückgezogen in der
Umfriedung seines winterstillen Parlkes, das
Sehloß der Herren von Trotha, Im Rund der
Pirtschaftsgebäude regt sich Kein Laut viel-
ſelcht das Rasseln eines Eimers, das Klirren
einer Kette im Stall, Dann wieder Stille wie
ein großer ruhiger Atemzug. Auch die nächst-
glegenen Straßen haben etwas von der ge-
dämpften Stimmung, die um generationenalten
ßesitz lagert. Von diesem Schloß, das mit
lnem feingegliederten Giebel nur wenig, aber
ch bemerkbar, über die Dächer des Ortes
ggt, ging früher die Ordnung aus, die jedem,
gen Bedürfnissen entsprechend, das Seine

die Maß und Tempo bestimmte, in denen
ndum gebaut, gepflanzt und das Land ge-
et wurde.
In der Hauptstraße, die sich schmal und

lag und ziemlich gesichtslos mit den gleich-
rmigen Zeilen niedriger Landarbeiterhäuser
lurch den Ort zieht, bietet sich ein anderes
Bild. Arbeiter drängen sich in die Ueberland-
bahn, die vor einem neuerrichteten Warteraum
hält. Im Nu sind die Wagen besetzt, die
Schaffnerin Klingelt ab; die Bahn rollt, rechts
und links Schnee aufwirbelnd, davon. Das
Rudel der ausgestiegenen Männer, die in vieler-
le Mundarten und Sprachen miteinander reden,
zerstreut sich. Wir sind einem Arbeiter, der
von der Hauptstraße abbog, gefolgt und finden
uns auf einem Platz wieder, auf dem große
Vohnhäuser, einige für vier, andere für acht
Familien bestimmt, in allen Baustadien zu

e hen sind. Daran anschließend helle, ansehn-
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liehe Häuser mit großen Fenstern und von
Gärtchen umhegt, Sie rufen sofort Bilder von
wielenden Kindern wach und von Frauen, die
in Grünen arbeiten In einem dieser Häuser
yerschwand der Mann einer der vielen In-
dustriearbeiter. Die nahe Industrie bestimmt
n geuen, sehr schnellen Rhythmus des Ortes
W Zeitmaß, in dem er sich vergrößert, in dem
z und gebaut und schließlich das alte
ſern und Landarbeiterdorf zur Grobßge-

minde, vielleicht gar zur Stadt wird. Vom
Nirgermeister erfährt man einiges über die
Pine, die diese Entwicklung lenken sollen, Die

Hebend die Hauptstraße säumen, werden fallen
ie neuen Siedlungen bilden dann die Front

der sehr viel breiteren Straße, und von Haus
zu Haus wird Raum genug für Gärten und
Gärtchen bleiben. Die dörflich verwilderten
Mählteiche wird man einfassen und aus reinen
Natz- in Schmuckanlagen umwandeln. Ein
einer Rest von Wohnungen, der noch nicht
über Kanalisation und Wasserleitung verkfügt,
soll angeschlossen, das Schwimmback und die
Schule erweitert werden, Und dann sind noch
Pläne da, die erst in fernerer Zukunft reifen:
Bathaus, HJ.-Heim, Aufmarschplatz-

Die Entwicklung Schkopaus ist ein Beispiel
für viele im Gau, für unzählige im Keich.
Sohnell, im treibenden Klima der Industrie
wird die Gemeinde groß. Es wird Risse und

geben, wo Altes und Neues hart aufeinander-
stohen, Die Zeit und eine fürsorgliche Führung
werden ausgleichen und heilen. Und die vor-
tehmste Aufgabe des Gemeindeoberhauptes
vird es sein, der jungen Siedlung die alte als
kesten gewachsenen Kern zu erhalten, bis sich
Altes und Neues zu einem Ortsorganismus zusam-
menschließen, der seinen Bewohnern mit der
äüberen Ordnung und Ruhe auch die innere
Jermittelt,

Brekter,
clie dabei sein dürfen

Das „Haserl“ begegnete mir gestern. MitHosenroele, Windbluse und der Wollmütze Keck

auf dem Blondkopf. Das „Haserl“ ohne die
kis und doch glüclclich, fast stolz? möchte

man sagen, Die Bretter? Die zählen mit mehr
als einer Million ihresgleichen zu den jüngsten
reiwilligen draußen. Aus den verträumten
puren, die sie einstens still in die winter-
lichen Bergmatten zogen, sind Runen des Krie
s auf den rauhen und weiten Steppen des

ſtens geworden. Ob sie beim Stemmhkristiania
Wohl immer noch grundsätzlich bocken?

Kristiania, Telemark. oder Stemmbogen
Pas fragt der Soldat schon danach? Den
andser kümmert das Wie nicht, wenngleich

auch erstmalig vielleicht den Fuß in die
indung geschnallt hat. Er läuft und ist froh,
im tieken Schnee nicht marschieren zu brau-
chen. Kurze Stunden der Sonderbildung, und
in Lehrmeister Krieg, bist du an der Reihe
o ennst Kein Problem, Kanntest es schon

l8 nicht und hast damals den Skepti-
n die die militärische Verwendung des

d neeschuhs bezweifelten, bereits deine Be-
rung gegeben.

die Neltbriegesoldaten waren durchaus
die ersten, die man auf die Bretter ge-

Ausbildung gehörten,

landarbeiterhäuser, die jetzt fest aneinander-

Sprünge im Ortsbild, auch im sozialen Gefüge

stellt hat. Im echneerelchen Jahre 1892 wurde
zchon 20 immt es der Harz als Ruhm für
sich in Anspruch die Brauchbarkeit des
Schneeschuhs im geschlossenen militärischen
Verband erprobt. Diesen Infanteristen aus
Goslar, Blankenburg und Quedlinburg folgten
elsässische Jäger, und ab 1905 wurden schlieb-
lich sogar regelmäßig die „Deutschen Heeres-
Meisterschaften“ im Skilauf veranstaltet, Aber
es bedurfte dennoch erst eines Anstoßes der
maßgebenden Sportverbände beim Bayerischen
Kriegsministerium, um 1914 im ersten Welt-
Kkriegswinter Freiwillige zu einem Schneeschuh-
Bataillon zusammenzustellen, das im Westen
eingesetzt wurde, Ludendorff ließ bald das
zweite für den Osten folgen. Die junge Ski-
truppe bewährte sich, voraus die ersten bluti-
gen Lorbeeren in den Vogesen- Kämpfen wie in
den Waldkarpaten, während sie im flachen
Osten infolge Tauwetters nicht zum Einsatz Kam,

Das waren die eigentlichen Vorläufer der
später gebildeten Hochgebirgsformationen, bei
denen Skilauf wie Alpinistik zur militärischen

Durch sie sind die Edel-
weiß Träger zu einem festen Bestandteil des
Heeres geworden. Als die heutigen Gebirgs-
jäger konnten sie bei Narvik und anderswo
neue unvergängliche Ruhmesblätter zu den

alten legen, sch,
Ist das Wetter schuldl?
Von den Gärten und Parks der englischen

Herrensitze sind die eisernen Gitter genom-
men worden. Wer weiß, wie dem Engländer
die umfriedete Welt seines „home“ sein ein
und alles war, mit welcher Hingabe er selbst
das Kleinste Rasenstück in seinem Vorgarten
pflegte, Kann ermessen, welchen Eingriff in
heilig gehütete Bezirke diese Maßnahme be-
deutet Die englischen Zeitungen überboten
sich einst in spöttischer Kritik, als in Deutsch-
land eine vorsorgliche Bewirtschaftung der
Metallvorräte alle überflüssigen Eisenteile und
zum Teil häbliches Gitterwerl um Gärten und
Anlagen entfernen. lieb Heute betont die
gleiche Presse mit Komischem Stolz, daß die
Metallsammlung soundso viel tausend Kilo-
gramm eingebracht habe, Das Paradoxe in der
Haltung der englischen Presse aber würde uns
nicht mehr als ein Lächeln entlocken, denn wir
sind es ja seit Monaten in lebenswichtigeren
Entscheidungen gewohnt, Allein es bildet den
aufschlußreichen Hintergrund zu der Behaup-
tung, daß das Nachlassen britischer Einflüge
auf deutsches Reichsgebiet auf ungünstiges Wet-
ter zurückzuführen sei. Wenn im Januar 1941
insgesamt 17 Angriffe der englischen Luft
waffe auf das Reichsgebiet verzeichnet wurden,
im Januar 1942 dagegen nur 7 völlig bedeu-
tungslose Versuche, so mag man der „Schlecht-
wetterthese“ nicht recht glauben, Das Ver-
hältnis wird noch drastischer, wenn man die
Angriffsbilanz der Engländer in den beiden
Monaten um die Jahreswende mit 17 Angriffen
der der gleichen Zeit im Vorjahr gegenüber
stellt: 1941 wurde genau die doppelte Zahl von
Angriffen geflogen. Um das Bild abzurunden,
können wir melden, daß trotz weniger Einflüge
viermal soviel englische Bomber in den letzten
beiden Monaten zum Absturz gebracht Wur-
den, als vor einem Jahr 67 Flugzeuge, Die
Verschrottung der Parkgitter und die Ab-
nahme der Luftangriffe auf das Reichsgebiet
stehen in engem Zusammenhang, Hinter beiden
Erscheinungen taucht für England immer be-
drohlicher das Problem der Rohstoffknappheit
auf. Denn was Flak, Marineartillerie und
Nachtjäger vom Himmel herunterholen, können
die englischen Flugzeugfabriken so bald nicht
wieder ersetzen, ob nun das Wetter strah-
lend klar oder neblig diesig wie meist über

England ist, A-
Kopfe zur Zett:

Thailand, der einzige Zugang zur briti-
schen Festung Singapur von der Landseite
her, hat sich unter der politischen Leitung
seines Ministerpräsidenten Luang Pibul
Songgram im letzten Jahr weitgeſtend von
den fremden, meist englischefranzösischen
Einflüssen gelöst, seine Selb ständigkeit ge-
wart und sich zugleich
immer mehr an das japa-
nische Brudervolk une
seine Ideenwelt angelehnt,
Ministerpräsident Euang
Pibul Songgram lenkt die
Geschicke des Landes Seit
dem Jahre 1937. Er steht
heute im 50. Lebensjaſr
Als Kind Ram er mit gei-
nem Vater, einem Ver-
ehkrer deutscher Kultur,
nach Europa Er wurde
zuerst in Dänemark er-
zogen und war später in
der deutschen RKadetten-
anskalt Karlsruhe Mit-
schüler des deutschen
Reichsmarschalls Göring.
In die Heimat zurückge-
Fekrt, schloß er sich der
nationalen Bewegung des
Obersten Phya Bahol an,
die die Emanzipattion von
dem westeuropätschen Einfluß erstrebte.
Zusammen mit Baßol und dem Späteren
Finanzminister Puanit erzwang Songgram
im Jahre 1932 den Sturz der englisch
ortentierten Regierung. Durck eine Volks-
versammlung erreichte er die Abschaffung
des absoluten Königtums. Prafadhipoks
emigrierte, nachdem Bahol diktatorischk die
Regierung übernommen hatte, nack England,
verzichtete auf den Thron und starb im Mai

Thailands Ministerpräsident

e Autn, M Arckiu

Er lehnte 1940 ein Garantieangebot
Englands ab, schkloß einen Freundschaftsver-
trag mit Japan und erreichkte durch japani-
sche Vermittlung im März 1941, daß mek-
rere Gebtetsforderungen durch Frankreich

Wweil das Mehl verdorben War
Wie ein Hilfskreuzer vor dem Einsatz ausgerüstet wird
Von Marineoberintendanturrat Niewerth, Kiel

Mehrfach hat das deutſche Volk durch den
Wehrmachtbericht Kenntnis erhalten vom
Einſatz und Kampf deutſcher Hilfskreuzer,
Zu den ruhmvollen Namen der Hilfskreuzer
des Weltkrieges traten neue: der Hilfs-
kreuzer „Pinguin“, der nach erfolgreicher
Fahrt im Kampf gegen überlegene feind
liche Einheiten mit wehender Flagge unter
ging, der „Cormoran“, der den auſtraliſchen
Kreuzer „Sydney“ verſenkte und zahlreiche
andere Hilfskreuzer. Während vieler Mo
nate haben ſie auf allen Weltmeeren, bald
im hohen Norden, bald in den Tropen, in
der Südſee, den Gewäſſern um Auſtralien
oder vor der afrikaniſchen Küſte kreuzend,
der engliſchen und auf England fahrenden
neutralen Schiffahrt beträchtlichen Schaden
zugefügt. Jhre Erfolge erfüllen das ganze

2

deutſche Volk mit Stolz, vor allem aber die
deutſchen Arbeiter, die das Handelsſchiff
zum Kriegsſchiff umbauten, die die Hilfs
kreuzer vor ihrem Einſatz mit allem ver
ſorgten, was ſie dort draußen auf hoher See
brauchen.

Während auf der Werft noch gehämmert
und geſchweißt wird, die Luft widerhallt von
dem Lärm der Maſchinen und dem Rufen
der Arbeiter, während Waffen und Zuſatz
maſchinen eingebaut, Kammern für die Be
ſatzung und das Schiffslazarett hergerichtet,
Kabel verlegt und die Laderäume in Laſten
für Munition, Verbrauchsſtoffe, Verpfle
gung uſw. unterteilt werden, berät der

Kommandant bereits mit ſeinen Offizieren
über die ſpätere Ausrüſtung. Sie wird in
enger Zuſammenarbeit mit den hierfür zu
ſtändigen Dienſtſtellen insbeſondere der
Marinewerft, die für die Ausrüſtung des
Schiffes und ſeiner Einrichtungen verant
wortlich iſt, und der Marineintendantur,
der die Sicherſtellung der perſönlichen Be
dürfniſſe der Beſatzung, beſonders der Be
kleidung und Verpflegung obliegt, im
einzelnen feſtgelegt.

Viel gibt es da zu bedenken: U. a. müſ
ſen Maſchinen und Waffenerſatzteile, Ver
brauchsſtoffe, Tauwerk, Seekarten, zuſätzliche
Signalmittel bereitgeſtellt werden, ferner
Schutzanzüge für Brücken- und Deckperſonal,
beim Marinebekleidungsamt iſt warme Be

1941. Nachfolger wurde sein Neffe Ananda
Mahudol. Bakol begann jetzt mit der grund-
sätzlichen Vmbildung Siams zum Freien
Nationalstaat. 1937 gab er den Vorsitz der
Regierung an Luang Pibul Songgram. ab,
der sich mit Feuereifer der nationalen Ent-
wicklung des Landes widmete. Er hob die

Vorrechte aller Fremden
auf und gab den 47 euro-
päischen Beratern der Re-
gierung (Briten und Fran-
zosen) den Laufpab. Mit
Deutschlandk schloß. er als
erstem, Staat einen Wirt-
schaftsvertrag. Die fol-
gencle Zeit galt dem inne-
ren, Ausbau des Landes
und seiner Wehrmackt.
Im Jahre 1939 erhielt
durch ihn das Land Stam
seinen früheren Namen
wieder „Myang Thati“,
d. R. „Land der freien
Männer (Thailand).
Schon die nationale Be-
wegung, aus der Song-
gram her vorgegangen war,
hatte sich Thai- Bewegung
genannk.

Konsequent ging er
nun seinen Weg Wei-

ker.

in Indochinad erfüllt wurden. Japan über-
nahm den Schutz beider Staaten. Heute
stehen thatlänclische Truppen Schulter an
Schulter mit den Japanern im Kampf um

Der deutsche Hilfskreuzer „Cormoran“

d Neuordnung des grobasiatischen Raumes.

kleidung für den Aufenthalt in kalten
Zonen neben der für den Kreuzerkrieg in
tropiſchen und ſubtropiſchen Gewäſſern er
forderlichen leichten Tropenbekleidung an
zufordern. Eine Bücherei iſt zu übernehmen,
Spiele und Muſikinſtrumente ſind auszu
wählen. Schließlich iſt für eine wohnlichere
Ausſtattung der Kammern und Aufenthalts
räume zu ſorgen, ſollen ſie doch der Be
ſatzung auf Monate die Heimat erſetzen
und ihr in den knappen Stunden der Frei-
zeit Erholung und Entſpannung bieten.
Dann wieder iſt die Gebührniszahlung an
die Angehörigen der Beſatzungsmitglieder
während des Einſatzes durch Vermittlung
der Marineſtandortkaſſen zu regeln.

Der Verpflegung gilt die beſondere Auf
merkſamkeit des Kommandanten. Das
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monatelange Hauſen auf eugſtem Raum,
das ſtändige Bereitſeinmüſſen und der evtl.
mehrfache Klimawechſel bei Verlegung der
Operationsgebiete ſchaffen Lebensbedingun-
gen, die wohl das Aeußerſte vorſtellen. was
einem willens- und nervenſtarken Mann
zugemutet werden kann. Ausreichender und
abwechſlungsreicher Verpflegung kommt da
bei beſondere Bedeutung zu; ſie vermag
den Geſundheitszuſtand und damit die Ein
ſatzbereitſchaft der Beſatzung entſcheidend zu
beernfluſſen.

Die Bereitſtellung der Lebensmittel wie
auch der Bekleidung obliegt der für den
Ausrüſtungshafen zuſtändigen Marine
intendantur. Sie beſchafft die Waren, ſo
fern ſie nicht den Vorräten entnommen
werden können, in enger Zuſammenarbeit
mit den Organen des Reichsnährſtandes
oder anderen Reichsſtellen und läßt ſie im
Verpflegungsamt zuſammenſtellen und
ſofern nötig und möglich ſee- und tropen-
feſt verpacken. Da müſſen z. B. Lebens
mittel in feſte Kiſten umgepackt, andere in
Blecheinſätze verlötet oder durch doppelte
Säcke gegen Schädlinge und Witterungsein
flüſſe geſchützt werden, während ein Ueber
zug aus Jela oder Muſchelkalk ein Aus
trocknen der Dauerwurſt, Schinken uſw.
verhindert. Bei der Beſchaffung wird auf
die Haltbarkeit der Dauerwaren, wie auf
einwandfreie Beſchaffenheit des Friſch
proviants mit Rückſicht auf die Unterbrin
gungsverhältniſſe an Bord, die Einflüſſe
des Seeklimas mit ſeinen Zerſetzungs
erſcheinungen an Lebensmitteln und Pack
gefäßen ſowie auf den Klimawechſel beſon
derer Wert gelegt.

Welche Bedeutung die einwandfreie Be
ſchaffenheit der Lebensmittel und ihre
zweckentſprechende Verpackung hat, dafür
mag als Hinweis genügen, daß die ſiegreiche
Fahrt des Hilfskreuzers „Wolf“ faſt ein
vorſchnelles Ende gefunden hätte, weil das
Mehl verdorben war, das daraus gebackene
Brot übel und dumpfig roch. Dem Kom
mandanten und ſeiner tapferen Beſatzung
war jedoch das Kriegsglück günſtig und
führte dem Schiff rechtzeitig eine Priſe zu,
die beſtes Mehl geladen hatte. Es war
Hilfe in letzter Stunde; denn das Brot bil-
dete die Hauptnahrung, da die Kochkeſſel
gerade durchgebrannt waren und mit Bord-
mitteln repariert werden mußten.

Tagaus, tagein arbeitet ſo die Heimak,
bis der Hilfskreuzer in Dienſt ſteht. Hat er
im Stützpunkt an der Brücke oder am Boll-
werk feſtgemacht oder aber an der Boje, ſo
daß die Ausrüſtung mit Prähmen durchge
führt werden muß, müſſen noch einmal alle
Mann zupacken. Alles andere tritt hinter
dieſer Aufgabe zurück. damit die Aus
rüſtung innerhalb der vorgeſehenen Zeit ge
ſchafft wird. Für den Außenſtehenden be
ginnt dann ein ſinnlos erſcheinendes Trei-
ben, ein Laufen und Jagen an Bord; ein
hoffnungskoſes Durcheinander ſcheint am
Kai zu entſtehen, Kraftwagen fahren heran,
Waggons werden rangiert und entladen
Kiſten und Kaſten, Fäſſer und Säcke werden
hier und dort geſtapelt. Und doch iſt alles
planvolle Ordnung und entwirrt. ſich von
ſelbſt. Munition, Geräte und Verbrauchs-
ſtoffe, Lebensmittel und Bekleidung uſw.
zuſammen viele Hunderte von TonnenJnhalt mehrerer Güterzüge wird mit
dem Ladegeſchirr übernommen oder von
Soldaten und Arbeitern an Bord gemannt.
Iſt alles in den Laſten und Gängen oder
auf dem Oberdeck verſtaut, wird ein letzter
Händedruck gewechſelt. Das Schiff iſt ein
ſatzbereit; die Wünſche der Heimat geleiten
es hinaus in die Ferne.
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Turnen Sport Spie/
Mag der Sport am Sonntag dein

Durch den Wegfall der urſprünglich für dieſen
Tag vorgeſehenen Vorſchlußrunde um den Fußball
Reichsbundpokal ſowie des Magdeburger Hallen
ſportfeſtes iſt das Sportprogramm des
8. Februgr zwar etwas kleiner geworden, es
bleibt aber immer noch reichhaltig genug. Jm Eis
ſport gibt es die letzte diesjährige Meiſterſchaft,
den Reichsſiegerwettbewerb im Eis-
ſchießen für Männer. Die Wettkämpfe, die im
Mannſchafts, Ziel und Weitſchießen ausgetragen
werden, finden in Jnnsbruck ſtatt. Jm Eis
hockey wird ein noch fehlender Gruppenſieger ge
ſucht, er ergibt ſich aus den Spielen zwiſchen dem
Titelverteidiger SC Rieſſerſee und dem AC Klagen
furt. Das wichtigſte Ereignis im Fechtſport iſt ein
deutſche ungariſches Säbelfechten, das
im Rahmen der 60-Jahrfeier der ungariſchen Poli-
zei in Budapeſt zur Durchführung kommt. Der
deutſchen Mannſchaft gehören die beſten -Fechter
an. Jm Fußball ebenſo wie im Handball wer
den, ſoweit möglich, die Meiſterſchaftsſpiele fort
geſetzt. Jm Handball gibt es außerdem einen
Vergleichskampf zwiſchen HeſſenNaſſau Nordmark in Frankfurt a. M. Deutſche Spieler
und Spielerinnen nehmen an den ſlowakiſchen
Meiſter ſchaften im Tiſchtennis in
Preßburg teil. Nach dem Länderkampf Deutſch
land Schweiz im Hallenradſport bringt auch das
nächſte Wochenende eine derartige Konkurrenz im
Radball zwiſchen Deutſchland,
Schweiz und Dänemark. Sie wird in drei
Etappen ausgetragen. und zwar am 6 Februar in
Deſſau, am 7. Februar in Erfurt und am 8. Februar
in Magdeburg. Am Sonntag beginnt die
Deutſchland halle den zweiten Teil ihrer
WinterbahnRennzeit mit einem internationalen
Programm, bei dem Dauerrennen im Vordergrund
ſtehen.

Dem Meiſterſchaftskampf im Schwergewichts
boxen folgt eine weitere wichtige Entſcheidung in
dieſer Gewichtsklaſſe des Berufslagers bei einer
Borxrveranſtaltung in Stuttgart, woſich die beiden Rieſen Kölblin und Tand-
berg (Schweden) gegenüberſtehen Jm Rahmen
programm treten rumäniſche Boxer an. Zwei Tage
zuvor, am 6. Februar, fand in Hamburg
erſtmals ein Kampftag der Berufsboxer für unſere
Soldaten ſtatt, bei dem Halbſchwergewichts meiſter
Richard Voat in den Ring ging. Jm Amateur
borlager gibt es einen Städtekampf Metz
gegen Frankfurt a. M.

Zu wenigen Zeilen

Zu den Skimeiſterſchaften der
Staatsjugend vom 9. bis 15. Februar in Aſiago
wird die Hitler-Jügend eine Abordnung entſenden.

Gebietsvergleichskämpfe der HJ. im Radfahren
finden, am 29. März zwiſchen Thüringen, Sachſen,
Mittelland und Mittelelbe in Halle ſtatt.

Die unfreiwillige Ruhepauſe im Fußball
Meiſtexſchaftsbetrieb bringt für den kommenden
Sonntag eine weitere Verkürzung des Sport
geſchehens. Nach Bayern und Köln- Aachen ſind in
Süddeutſchland ſämtliche Spiele abgeſetzt und auch
Moſelland, Niederrhein und Weſtfalen melden den
Ausfall der angeſetzten Treffen.

Kanu-Europatitel ſehr begehrt. Die Ausſchrei
bung von Eurvopameiſterſchaften im Kanufahren
haben einen lebhaften Widerhall ausgelöſt. Schon
jetzt ſind für die an den Tagen vom 14 bis 16.
Auguſt auf dem Starnberger See bei München an
geſetzten Titelkämpfe die erſten Meldungen beim
JInternationalen Kanu Verband (JRH) eingelaufen.
Jhre feſte Teilnahme haben Ungarn, Kroatien, Ru
mänien, Schweden, die Slowakei und die Schweiz
in Ausſicht geſtellt. Mit Deutſchland als gaſtgebende
Nation, iſt mit ſieben teilnehmenden Ländern be
reits frühzeitig ein Erfolg geſichert.

Ein Vierländertreffen der ſtärkſten europäiſchen
Nationen im Turnen iſt für den 15. März in
Berlin feſtgelegt Je vier der beſten Turner von
Deutſchland, Jtalien, Ungarn und Finnland ſtellen
ſich in der Deutſchlandhalle zum Freundſchafts
kampf.

Das internationale Fechtturnier in Innsbruck
wurde jetzt auf den 21. und 22 März verſchoben.
Mit Beteiligung von ſieben Nationen Jtalien,
Ungarn, Slowakei, Rumänien, Dänemark, Kroatien
und Deutſchland ſollte die Veranſtaltung ur
ſprünglich am 28. Februar und 1. März durch
geführt werden.

zie MORNINGUnterolieier
Novelle von Hans Friedrich Blu nern

3. Fortſetzung
Im Laden war die Frau nicht, die er

ſuchte. Ein Verkäufer, ein ſehr blaſſer
Menſch, der wohl eine Krankheit in ſich trug,
nicht ſehr groß, aber plump um die Hüften
und ſpinnig oben und unten, fragte ihn nach
ſeinen Wünſchen. Morning zeigte guf die
ſchmalen Seidenballen, die in den Fächern
aufgeſtapelt lagen, und wartete erſt einmal,
bis die Fliegerunteroffigziere, die gerade
kauften, bedient waren. Sie hatten jeder
ein ſchönes Stück Tuch erſtanden und ſpra
chen davon, daß ihre Frauen zufrieden ſein
würden. „Man muß ſehen, was man noch
bekommt“, meinten ſie und nickten dem
Neuen lächelnd zu.„Gewiß“, ſagte Morning. Sie macht ein
gutes Geſchäft dachte er. Und bei der
Seide iſt ſie geblieben, das hat ihr Krüde
mann wohl beigebracht. Als die Flieger
bezahlt hatten und den Laden verließen,
kam ein Schritt aus dem Hinterraum. „Iſt
da noch jemand“, fragte eine Stimme auf
franzöſiſch. „Du weißt doch, Robert, daß
neue Preiſe gültig ſind!“ Dann ſtieg in
Hut und Mantel eine Frau die kleinen
Treppenſtufen herab, ſie ſchien ausgehen zu
wollen und ſtreifte noch die Handſchuhe an

„Jch weiß es Juſtine, du brauchſt mich
nicht immer zu mahnen“, antwortete der
Mann mit dem ungefälligen Geſicht. Er
ſteckte raſch einen Schein beiſeite. den er
wohl als Aufgeld beanſpruchte, und wandte
ſich zu dem neuen Kunden.

Ein fragender Ausruf unterbrach ihn.
„Mon Dieu?“ Jetzt hob auch Morning den
Kopf. eine kindiſche Neugier, die ſich noch
auffpart was ſie wiſſen will, hatte ihn
zurückgehalten. Voll blickte er der Frau
ins Geſicht Es war immer noch reizvoll
Die Stirn und das große Kinn waren her
vorgetreten die. Haut ſpannte ſich, man ſah's
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Aus der Wirtschoft

Desorganisation im englischen Arbeitseinsatz
Eingehende Untersucehungen von der Regierung gefordert

Aus London vorliegende Meldungen beſagen,
daß es trotz aller Planungsmaßnahmen bisher
nicht gelungen iſt, die Desorganiſationserſcheinun
gen zu beſeitigen. Die Fehllenkung im Arbeits
einſatz hat im Gegenteil im Zuge der induſtriellen
Umſtellung noch zugenommen und vielfach unhalt
bare Zuſtände geſchaffen, die in zahlreichen Rü-
ſtungsbetrieben die Ausnutzung der vollen Produk-
tionskapazität unmöglich machen.

Nachdem erſt vor kurzem eine Delegation der
Werftarbeiter wegen der unzulänglichen Aus
nutzung der verfügbaxen Arbeitskräfte bei der bri
tiſchen Regierung vorſtellig geworden iſt, hat un
mittelbar darauf eine Abordnung aus Coventry
von Whitehall eine eingehende Unterſuchung der
Produktions verhältniſſe in dieſem Rüſtungsbezirk
gefordert und, um ihren Beſchwerden mehr Nach
druck zu verleihen, in dieſer Frage auch mit parla
mentariſchen Kreiſen Fühlung genommen. Die
Abordnung legt dar, daß durch den Umſtellungs
prozeß allein in Coventry 2000 bis 3000 Arbeiter
erwerbslos und nicht anderweitig eingeſetzt wor
den ſeien. Dieſe Erwerbsloſen ſeien nicht unter
gebracht worden, weil die in Betracht kommenden
Arbeitsplätze von Frauen beſetzt ſeien. Die Dele
gation forderte Einführung von Nachtſchichten, die

eine Einſtellung der Erwerbsloſen ermöglichen
würde.

Jn ihren Kommentaren deutet die engliſche
Preſſe an, daß für dieſe Zuſtände nicht allein die
zuſtändigen Behörden verantwortlich gemacht wer
den könnten, weil der volle Arbeitseinſatz vielfach
durch unzureichende Materialverſorgung der Rü-
ſtungsinduüſtrie, die teilweiſe mit den Transport
ſchwierigkeiten im Zuſammenhang ſtehe, empfind
lich erſchwert werde.

USA erwarten vier Millionen Arbeits
loſe. United Preß meldet aus Waſhington die
bevorſtehende Ueberſchwemmung des amerikaniſchen
Arbeitsmarktes mit ſchätzungsweiſe vier Millionen
Erwerbsloſen, welche alle durch die überhaſtete Um
ſtellung der amerikaniſchen Jnduſtrie auf Kriegs
produktion brotlos werden. Rooſevelt forderte da
her die Entnahme von 400 bis 600 Millionen Dollar
aus dem Staatshaushalt zur Entſchädigung der
Arbeitsloſen. Mit der einmaligen Abfindung von
ganzen 150 Dollar indeſſen, die damit auf den ein
zelnen entfallen, iſt freilich die Bedingung ver
bunden, daß der Empfänger ſich bedingungslos für
den Kriegsproduktionsplan des Präſidenten um
ſchulen läßt.

Kampf dem Metallverschleiß
Seit Jahren iſt das Verfahren des Vernickelns

von Gebrauchsgegenſtänden und techniſchen Teilen
in Haushalt, Laboratorien, Induſtrie uſw. zum
großen Teil durch das Verchromen abgelöſt wor
den, Jn der letzten Zeit wurde aber in Deutſchland noch ein anderes Verfahren entwickelt, das
den Namen „Hartverchromung“ erhielt. Hier ſind
glänzendes Ausſehen und Korroſionsbeſtändigkeit
faſt nur als erfreuliche Begleiterſcheinungen zu
werten. Der Hauptvorteil des neuen Verfahrens,
bei dem die Hartchromſchicht ohne Zwiſchenſchicht
von Kupfer oder Nickel unmittelbar auf das
Grundmetall aufgebracht wird, beſteht darin, daß
neue Teile gegen mechaniſchen Verſchleiß wider
ſtandsfähiger gemacht werden und nicht maßgerechte
Teile durch Aufbringen einer Chromſchicht von be
ſtimmter Stärke auf genaues Maß zu bringen
ſind. Verbrauchte Teile werden wieder voll ver
wendungsfähig, ſofern dabei die Schäden durch
Abnutzung, alſo durch mechaniſchen Verſchleiß, ent
ſtanden ſind. Große Oberflächenhärte und Ver
ſchleißfeſtigkeit der Hartchromſchicht laſſen in vielen
Fällen den Erſatz hochlegierter Stähle durch weni
ger wertvolle zu. Wellen aller Art, Führungs
organe, Zylinder von Dieſelmaſchinen. Ottomoto
ren und Preſſen, Ventile, Düſen, Kurbelwellen,
Kolben uſw., haben hartverchromt eine längere
Lebensdauer bewieſen.

Preise für gebrauchte Waren
Die wegen der Kriegsverhältniſſe zunehmende

Einſchränkung in der Herſtellung zahlreicher Neu
waren hat allenthalben zu verſtärkter Nachfrage nach
gebrauchten Waren geführt. Dabei entſtanden
Preiserhöhungen, die nicht geduldet werden können
und die zu der Verordnung des Preiskommiſſars
für die Preisbildung mit ihrer reichseinheitlichen
Regelung der Preisbildung für gebrauchte Waren
führten. Nach dieſer Verordnung darf auf keinen
Fall der Verkaufspreis für gebrauchte Waren
75 Pryzent des zuläſſigen Preiſes für gleichartige
oder vergleichbare neue Waren überſteigen. Sie
dürfen nicht nur beim Verkauf, ſondern auch beim
Ankauf nicht überſchritten werden. Das gilt jedoch
nicht für überhöhte Gebote bei Verſteigerungen, weil
hier die Einhaltung der höchſtzuläſſigen Preisgrenze
ausſchließlich dem Verſteigerer obliegt.

Auch! der heute ſo umfangreiche Verkauf ge
brauchter Waren durch Privatperſonen unterliegt
der Verordnung. Die Preisbehörden haben zur
Ueberwachung dieſer Verkäufe vor allem die Ver
kaufsanzeigen in der lokalen Preſſe zu verfolgen und
laufend durch Stichproben bei Verkäufern die. Be
achtung der Preisvorſchriften nachzuvrüfen. Die vor
geſchriebene Preisangabe in den Verkaufsanzeigen
erleichtert die Ueberwachung. Fehlen in Anzeigen
nähere Angaben über den Verkäufer ſogenannte
Ziffernanzeigen ſo können die Verſonalien des
Verkäufers bei der Anzeigenverwaltung der Zei
tung feſtgeſtellt werden. Gebrauchte Gegenſtände,
die einen Sammler- oder Kunſtwert beſitzen, unter
liegen nicht der Verordnung.

unter dem Puder. Aber ſie hatte ſich gehal
ten; der Blick, den ſie dem Fremden zu
wandte, hatte etwas von jener fließenden
Beweglichkeit, ein wenig verworfen, ſchon
um Verſtändnis bettelnd, wie damals.
„C'est toi, Fritz 2“

„Jch bin es“. nickte Morning und hob
die Hand, als er ſah, daß ſich ihm die ihre
entgegenſtreckte. So ähnlich hatte er ſich die
Begegnung gedacht, er mußte über ſich ſelbſt
lächen. Immer noch hübſch trotz allem,
überlegte er und prüfte mit
Seitenblick den kranken Verkäufer, der ihn
eiferſüchtig muſterte.

„Was iſt das für ein Zufall, wie bin ich
froh! Aber ſo komm doch nach hinten, was
ſtehſt du im Laden? Seit wann biſt du in
unſerer Stadt? Oh, das Glück, das Glück!
Ich habe den ganzen Tag gewußt, daß mir
etwas Gutes bevorſtünde. Und wie wenig
du dich verändert haſt! Bin ich älter ge
worden?“ Sie gab ſeine Finger nicht frei,
er fühlte die Nähte des Handſchuhs und
zuckte zurück, wie um ſich zu befreien. Aber
ſie drückte die Hand nur um ſo feſter. „Nie
laß ich dich gehen! Oh, was haben wir zu
beſprechen, oh, die alten Tage! Ach, und
von meinem armen Pierre mußt du mir
erzählen!“ Sie hatte wirklich Tränen in
den Augen, hielt ihn noch immer und zog
ihn am Ladentiſch vorüber in ihr Zimmer.
„Du wollteſt Seide? Jch werde dir die
ſchönſte für deine Frau ausſuchen, du biſt
doch verheiratet, oder biſt du es nicht?“

Morning folgte, etwas verblüfft von
den vielen Fragen und dem kräftigen Zug
ihrer Hand; er hörte, wie die Tür ging
und neue Kunden kamen, die er nicht mehr
ſah, und blickte doch zugleich aufmerkſam
nach allen Seiten, er wollte ſich die Räum
lichkeiten merken. Viel Zeit fand er nicht
dazu. Juſtine drückte ihn in einen Stuhl
ließ ſich ihm gegenüber in einen breiten
Sefſel fallen und war nun doch ſo ſchien
es, einen Augenblick verwirrt und ratlos
„Du ſagſt kein Wort? Haſt du vergeſſen,

einem

Abbau der Kleinstzahlungen
Eine von der Reichsgruppe Banken bei den

Banken, Sparkaſſen und ſonſtigen ihr angeſchloſſe
nen Kreditinſtituten veranſtaltete Umfrage hat er
geben. daß die Verringerung der ſogenannten
Kleinſtzahlungen allgemein als erwünſcht angeſehen
wird. Jm großen Durchſchnitt nimmt die Erledi
gung von über kleine und kleinſte Beträge aus
geſtellten Schecks und beſonders die Abwicklung bar
geldloſer Zahlungsaufträge über Kleinſtbeträge
einen un verhältnismäßig großen Teil der von den
Banken, Sparkaſſen und der Reichspoſt zu leiſtenden
Arbeit in Anſpruch. Allmonatlich werden Beiträge
zu privaten Krankenkaſſen, Berufsverbänden, Ver
einen uſw. gezahlt. Lebensverſicherungsprämien,
Zeitſchriften und Rundfunkgebühren überwieſen,
Zinszahlungen geleiſtet uſw. Und allmonatlich
müſſen viele Millionen von Büchungen gemacht und
Formulare ausgeſchrieben werden. Jn vielen Fällen
könnten dieſe Arbeiten weſentlich verringert und
zahlloſe Buchungen geſpart werden, wenn ſoweit
als möglich von der monatlichen zur vierteljährlichen
Zahlung und gegebenenfalls, wie etwa bei Zins
zahlungen, von Viertel- oder Halbjahrszahlungen
zu Halbjahrs- oder Jahreszahlungen übergegangen
würde. Jedenfalls iſt es volkswirtſchaftlich nicht
länger tragbar, im Kriege Zahlungsſitten Unver
ändert beizubehalten, die in früheren Zeiten ent
ſtanden ſind, als mit Arbeitskraft und Material
noch nicht ſo rationell gerechnet werden mußte.

Wiehtiges in Kürze
Schweiz verdoppelt Beteiligung an der

Reichsmeſſe Leipzig. Die ſchweizeriſche Zentrale
für Handelsförderung hat ihren Ausſtellungsraum
auf der Reichsmeſſe Leipzig im Lauſe von zwei
Jahren von anfänglich 18 Quadratkilometer auf
296 Quadratmeter vergrößert.

Rüſtungsaufträge zu Feſtpreiſen. Nach
einem Erlaß des Beauftragten für den Vierjahres
plan müſſen Rüſtungsaufträge grundſätzlich zu Feſt
preiſen vergeben werden. Bei der Vergebung an
mehrere Auftragnehmer gilt grundſätzlich der gleiche
Feſtpreis für die gleiche Leiſtung. Der Feſtpreis
gilt für eine beſtimmte Auftragsmenge oder eine
beſtimmte Auftragszeit, die ſo zu bemeſſen ſind, daß
dem Unternehmen ein ausreichender Anreiz zur
Leiſtungsſteigerung gegeben wird. Fertigungen im
Verſuchs und Entwicklungsſtadium können zu Richt
preiſen vergeben werden.

Einſatz von Fett und Fettſtoffen für in
duſtrielle Schmierſtoffe. Um den zweckmäßigen
Einſatz von Fetten und Fettſtoffen bei der Her
ſtellung und Verwendung von induſtriellen Schmier
ſtoffen ſicherzuſtellen, dürfen Kühlmittel und Schneid
flüſſigkeiten für ſpanabhebende Formung von Werk
ſtoffen aller Art ab 1. März 1942 grundſätzlich nur
noch verwendet werden, wenn ſie weniger als
3 Gewichtprozent Fette oder Fettſtoſfe enthalten.
Ferner wird die Verwendung fettſtoffhaltiger Härte
Vergüte- und Anlaßflüſſigkeiten unterſagt.

daß wir gute Freunde waren? Kann man
das vergeſſen? Warum biſt du gekommen?“
Jhre Augen flackerten wie unter einem
furchtſamen Gedanken, dann lachte ſie und
ſtieß ſeine Knie an. „Du biſt immer noch
der gleiche, ſo rede doch! Jch meine, unſere
Freundſchaft war eigentlich noch älter als
die zwiſchen Pierre und mir.“

Der Mann nickte ihr zu, er winkte mit
dem Kopf nach draußen, wo man den Ver
käufer aufgeregt eine Ware anpreiſen hörte.
„Ach der“, lachte ſie. „wenn du willſt,
ſchließen wir den Laden, und ich ſchicke ihn
fort. Begreife, Fritz, es iſt ein Feſt, daß
du kommſt!“

Und Peter Krüdemann? überlegte Mor-
ning. Hat ſie alles vergeſſen, was geſchah?
„Erzähl von dir“ bat er, „was haſt du ſeit
dem getan?“ Er hörte nur wenig hin. An
die Tage in Lille dachte er. Wer hatte
Juſtine eigentlich zuerſt geküßt? „Sieyſt
du“, hörte er. „Pierre und ich waren eben
auf einmal vernarrt ineinander, es wurde
ſehr ernſt zwiſchen uns. Und ich hatte ſolche
Furcht, als er nach draußen gehen ſollte.
Heut iſt man vernünftig und weiß, daß er
die Seinen nicht hätte verlaſſen dürfen, daß
es ſein Unglück wurde und meines auch!“
Sie fuhr ſich über die Augen. „Vergiß
nicht, meines auch! Erzähl von ihm ihr
habt euch doch- getroffen

„Er kam einmal zu mir!“ Morning
ſchloß die Augen in kurzem Nachdenken. Ja,
ſie ſollte wiſſen, wie es zu Ende gegangen
war; er wollte ſehen, wie ſie es aufnahm.
Du weißt, wie er ſtarb?“

„Man hat mir mitgeteilt?, erzählte ſie
haſtig, „er iſt verunglückt? Der franzöſiſche
Konſul teilte es mir mit. Jch bin auch an
ſeinem Grab geweſen. Erzähl, was du
weißt!“

„Er war bei mir und verfluchte, was er
getan hatte. Dann erſchoß er ſich; es war
nicht weit von meinem Haus.“
Nun war es heraus. Die Frau ver
ſuchte, ſich zu faſſen. „Das war feig“, ſagte

Blick in die Welt
Todesſtrafe für fünffachen Brandſtifter

Jn der Nähe von Wittſtock brannten
um die Jahreswende 1938/39 zwei Scheunen nieder
in den Erntemonaten des Jahres 1941 gab es drei
neue Brände, die den betroffenen Höfen das ge
ſamte eingebrachte Getreide, wertvolle landwirt
ſchaftliche Maſchinen und Vieh koſteten. Die Er
mittlungsarbeiten der Polizei führten zur Verhaf-
tung eines 31 Jahre alten landwirtſchaftlichen
Arbeiters. Ein irregeleitetes Triebleben iſt der
Beweggrund ſeiner Taten; er „mußte“ in ange
trunkenem Zuſtand Feuer legen. Der mediziniſche
Sachverſtändige billigte ihm S 51 Abſatz 2 zu; die
planmäßige Anlage der Brände ſprach jedoch gegen
volle Unzurechnungsfähigkeit. Daher mußte der
Staatsanwalt den Antrag auf Todesſtrafe ſtellen.
Das Sondergericht erkannte dem Antrag des
Staatsanwalts entſprechend

und für einen Schleichhändler
Der 4jährige Kaufmann Paul Vollmer hat 1939

bis 1941 Erzeugniſſe, die zum lebens wichtigen Be
darf der Bevölkerung gehören, beiſeite geſchafft, zu
rückgehalten und dem Verderben preisgegeben. Bei
einer Kontrolle der von ihm unterhaltenen Lebens
mittellager wurden etwa zweihundert Zentner
Lebensmittel, darunter Fette, Schinken, Wurſt
waren, Eier, Schokolade und Keks, aber auchSpirituoſen aller Art ſelbſt Strümpfe und
ſeidene Unterwäſche feſtgeſtellt. Ueber die Hälfte
dieſer Vorräte war total verdorben. Den größten
Teil ſeiner Lager hatte ſich der Angeklagte auf
illegalem Wege beſchafft und damit einen ſchwung
haften Tauſch- und Schleichhandel getrieben. Das
Gericht verurteilte ihn als Volksſchädling übelſter
Sorte zum Tode.

Pole erſchlug Müllersknecht

Jn Gültlingen (Württemberg) wurde ein
Müllersknecht aus Altburg von einem mit ihm
beſchäftigten polniſchen Arbeiter hinterrücks über
fallen und durch Axthiebe ſo ſchwer verletzt, daß er
im Krankenhaus den furchtbaren Verletzungen er
legen iſt. Der Pole entzog ſich der Verhaftung
durch Selbſtmord.

Das tägliche Rätſel

8

Waagerecht: 1. Mit Artikel zuſammengezogenel
Verhältniswort, 4. Jugendfreund Friedrichs des Großen
9. Kochgeſchirr, 11. Sängergruppe, 12. Behältnis, 13. Ko
vorrichtung, 14. Ort in der PoEbene (Sieg Napoleons l
am 14. 6. 1800), 16. Fürwort, 19. deutſcher Dichter, 2
irifches Parlament 24 Mädchenname, 25. Märchenweſen
26. Zugvogel, 27. Gebirgszug der Karpathen, 28. Neben luß

des Neckars.
Senkrecht 1. Lebenszeichen, 2. Urkundsbeamtet

3. Fährte, 5. ſiehe. Anmerkung, 6. Männername, 7. Pforte
8. Planet, 10. ſiehe Anmerkung, 15. afrikaniſcher Strom
17. Bezeichnung der menſchlichen Stimme, 18. ſiehe An
merkung. 18. todbringender Stoff, 20. Hausvogel, 21. muß
kaliſcher Begriff 23. italieniſche Stadt an der Etſch.
Arnmerkung: 5., 10. und 18. ſind drei der bekannteſten
deutſchen Kunſtflieger.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: und 2. Richard Strauß 7. Suſe,

8. Gerd, 10, Thar, 11. Agio, 12. Re, 13 er, 15. Jnn,
ls6. Aſien. 18. uns, 20. Fr. 21. Eu, 22. Suſa, 24. Porg,
26.Steg, 27 Senn 28. Elektra. Senkrecht: 1. Ruhe,
2. Jſa, 3. Ceres, 4. Aga, 5. Regin, 6. Drin, 9. Don
Juan. 14. Rif, 16. Aſſel, 17. Ernſt. 19. Nute. 21, Erna,

Age 25. Oer.

ſte, bedeckte die Augen und weinte. „War
das nicht feig? Und du haſt darum ge
wußt“, ſchrie ſie auf, „und haſt mir nicht ge
ſchrieben.“

„„Er erſchoß ſich am Hafenrand, man er
klärte es ſpäter für einen Unfall. Warum
ſollte ich die Wahrheit bekannt geben 9
bin erſtaunt, daß der Konſul deine An
ſchrift gefunden hat.“

„Und du haſt niemandem verraten, wel
er war?“

„Nein, denn ſein Vater und ſeine Mub
ter ſollten glauben, daß er ehrlich ge
fallen ſei.“

„Meine Liebe war euch nicht gut ge
ug?“

„Er hatte ſein Heer verlaſſen!“ Und du
hatteſt ihn dazu gebracht, ſetzte der Man
in Gedanken hinzu, aber es war noch nich
die Zeit, davon zu reden.

„Gib mir die Anſchrift der Seinen. J
habe etwas wiedergutzumachen.“

„Wenn er ſie dir nicht gab, werde ich
nicht anders handeln!“

Ihre Tränen verſiegten, ſie ſtand auf
ſah in einen Spiegel, tupfte über ihr G
ſicht und fragte heiſer: „Du kamſt al
Feind, Fritz? Aber das iſt unmöglich, die
Erinnerung hält uns zuſammen, die Er
innerung an ihn. Gut“, fügte ſie raſch hin.
zu, „alſo ich begreife, daß du ſeine Eltern
nichts wiſſen laſſen willſt. Sprechen wir
nie mehr davon!“
t z du danach wieder geheiratet, Ju

ine 2“
„Niemals!“ Sie reckte beide Arme aus

„Jch lebte ſeinem Andenken! Ich hatte e
nicht leicht!“

„Doch, du haſt wieder geheiratet! Er
ſagte damals, du würdeſt den Fabrikanten
aus Lyon nehmen oder jenen Verwandten
der dir im Geſchäft half. Er er war
eiferſüchtig.“

„Jhr habt alſo lange miteinander a
ſprochen?“

„Eine Viertelſtunde, nicht länger!“
Fortſetzung folak
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Verdunkelung: Von Sonnabend 18.56 Uhr bis
Sonntag 8.01 Uhr. Mondaufgang: Sonntag
ſoo Uhr, Monduntergang: Sonntag 11.42 Uhr.

S

zür Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurde ausgezeichnet:
Feldwebel in einer Panzer-Kompanie

hans Kraushaar, Beeſener Straße 253.
griegsſchüden der deutſchen in Frankreich

Laut. Verordnung des Militärbefehls
habers in Frankreich iſt die Antragsfriſt
jur. Anmeldung von Kriegsſchäden für
ſeichs- und Volksdeutſche bis zum 31. März
j42 verlängert worden.

Der Landdienſt ruft
nsg. Jn dieſen Tagen wendet ſich die

itler-gugend an die geſamte deutſcheend um auf die große entſcheidende
Aufgabe des Landdienſtes hinzuweiſen.
ſahlreiche Jungen und. Mädel haben ſich
reits bei den Bannen des Gebietes Mit
land und in der Gebietsführung ge
wldet. Eltern und, Jugendliche, die noch
kunſt über den Landdienſt der Hitler
ſgend haben wollen, wenden ſich an ihren
ſtändigen Bann oder an die Abteilung
nödienſt des Gebietes Mittelland, Halle
aale), Burgſtraße 46.
Wie wir bereits mitgeteilt haben, baute

ſas Gebiet Mittelland fünf neue Heime für
en Landdienſt der Hitler-Jugend. In dieſen
Tagen wurde das Heim in Großgräfendorf
Kreis Merſeburg) fertiggeſtellt.

Das neue Adreßbuch
Soeben erſchien das neue Halleſche

Adreßbuch für 1942 in altbewährter Aus
ſattung. Der Teil I verzeichnet wieder die
Haushaltungsvorſtände händelsgerichtlich
eingetragenen Firmen und Gewerbebetriebe
der Stadt Halle und der Umgebung nach
Kamen geordnet, während im Teil II die
Hroönung nach Straßen durchgeführt iſt. Jm
ſil Teil finden wir das BranchenVerzeich
nis im IV. Teil die Behörden, die NSDAP.,
hirchen, Schulen und ſonſtigen öffentlichen
Knrichtungen, und ſchließlich im V. Teil die
ümgebung von Halle. Jn einem einleiten
n Aufſatz wird ein Rückblick auf die kom
malen Ereigniſſe im vergangenen Jahr
en. Eine Anzahl Bilder, vor allem
m dem Zoo, erinnern an die h
ſein der Stadt im Jahre 1941 gefeiert
werden konnten. Jnsgeſamt geſehen erweiſt
ſh das Adreßbuch wieder als ein unent
uches Nachſchlagewerk für jeden Hal
enſer.

S

Sein 25jähriges Geſchäftsjubiläum begeht am
heutigen 7. Februar der orthopädiſche Schuh
machermeiſter Friedrich Er ge, Meckelſtraße 22.

Ueber die Erfaſſung ehemaliger Offiziere und
Kehrmachtsbeamten im Offiziersrang aus den in
s Altreich eingegliederten Gebieten veröffentlicht
der Polizeipräſident in der heutigen Ausgabe der
ANZ eine amtliche Bekanntmachung.

Die Finanzämter erlaſſen im amtlichen Teil eine
Reichsſteuermahnung über alle im Monat Februar
l fällig werdenden und gewordenen Reichs
ſeuern und Tilgungsbeträge anf Eheſtandsdarlehen. hunderten beim Schneeſchippen. Ein Rund

Ein Altbau wird Kinderheim
die erſte Sitzung der halliſchen Ralsherren im neuen Jahr

Der Oberbürgermeiſter hatte die Rats-
herren zur erſten diesjährigen Sitzung zu
ſammengerufen. Zunächſt wurde die Schaf
fung von weiterem Raum für Zwecke der
Kinderfürſorge auf dem Stiftungsgelände
Rovnſtraße 3 erörtert, wo in den Jahren
1938/39 der Neubau „Kinderheim Adelheids
ruh“ errichtet wurde, der 145 Plätze zur
Aufnahme von Säuglingen und Klein
kindern in Voll und Tagesheimen enthält.
Das Aufnahmebedürfnis in den ſtädtiſchen
Kinderheimen iſt im Kriege ſtändig ange
ſtiegen. Es mußten insbeſondere Kinder
von Vätern, die zum Wehrdienſt einberufen
worden ſind, dann aber guch Kinder, deren
Mütter im Arbeitsverhältnis ſtehen, aufge
nommen worden. Der außerordentliche Be
darf hat zur Verknappung des verfügbaren
Raumes, vor allem für die Vollheimverſor
gung von Kindern geführt. Mit einer Zu
nahme des Aufnahmebedürfniſſes muß auch
weiterhin gerechnet werden. Da die Stif
tungsgebäude auf dem Gelände Abdelheids-
ruh in erſter Linie für die Kinderfürſorge
beſtimmt ſind, ſoll zunächſt ein auf dieſem
Gelände gelegener Altbau für dieſe Zwecke
hergerichtet werden. Die Ratsherren befür
worteten dieſes Vorhaben und ſchlugen Be
reitſtellung der erforderlichen Mittel vor.

Die erhöhte, durch den Krieg bedingte
Ein und Auslagerung von Schlachtgut auf
dem hieſigen Schlachthofe hat die Trans
portmittel zum Bewegen des Fleiſches
innerhalb des Schlachthofgeländes ſtark in
Anſpruch genommen, ſo daß eine Ergänzung
unabwejisbar geworden iſt. Die erforder
lichen Mittel wurden hierzu bereitgeſtellt.

In der ſtädtiſchen Straßenreinigung iſt
die Anſchaffung eines neuen Rolltrommel-
Müllwagens erforderlich geworden, deſſen
Anſchaffung die Ratsherren befürworteten.

Nach der Satzung über die Erhebung von
Gebühren für die Benutzung der ſtädtiſchen
Kanäle iſt vor Beginn eines jeden Rech
nungsjahres die Höhe der Gebühren feſtzu
ſetzen. Für das Rechnungsjahr 1942 wur
den dem Oberbürgermeiſter dieſelben Ge
bührenſätze wie in den früheren Jahren zur
Erhebung vorgeſchlagen, das ſind für die
Fäkalien 0,8 v. H. und für die Wirtſchafts
abwäſſer 1,6 v. H. der Friedensmiete.

Zum Schluß berichtete Bürgermeiſter
Dr. May über verſchiedene kriegswirtſchaft
liche Maßnahmen, die insbeſondere den
gegenwärtigen Stand der Bevorratung der
Bevölkerung mit Kartoffeln und Kohle ſo
wie die Treibſtofflage betrafen. Die Rats-
herren gaben hierzu verſchiedene Anregun
gen, die noch weiter behandelt werden.

Ein jeder kehrt vor ſeiner Tür!
Die halliſchen Hausgemeinſchaſten

Kaum war in der Morgenausgabe der
„MN8“ die Polizeiverordnung des Ober
bürgermeiſters über die Schnee- und Eis-
beſeitigung auf den Fahrbahnen der öffent
lichen Wege der Stadt Halle am Freitag ge
leſen worden und ſchon machten ſich da
und dort die Hausgemeinſchaften daran, ſie
auszuführen. Zugegeben, es war nicht
immer leicht, gleich alle Hausbewohner von
der Wichtigkeit und Notwendigkeit der an
geordneten Maßnahme zu überzeugen, eben
ſowenig wie die nötigen Geräte gleich bei
der Hand waren, aber ſchließlich ſind
Schwierigkeiten da, um überwunden zu
werden, und ſie wurden überwunden.

Jm Laufe des Nachmittags, beſonders
aber in den Abendſtunden, ſah man denn in
den Straßen der Stadt die Einwohner zu

ſchippen Schnee

Aufn. MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

gang überzeugte uns davon, daß die Arbeit
überall mit Humor und guter Laune ange
packt und ausgeführt wurde. Dabei leiſte
ten auch beſtimmte Luftſchutzgeräte gute
Dienſte. Alt und jung beteiligte ſich mit
Hacken und Beſen, Schaufeln und Schürf-
geräten an der Arbeit, und in einer Straße
ſahen wir, wie eine Profeſſorsfrau ebenſo
wacker ihr Handwerkszeug führte, wie der
Schloſſermeiſter und die alte Pfarrers-
witwe aus dem gleichen Haus.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß am erſten
Tage nach der Bekanntmachung nicht alle in
Frage kommenden Fahrbahnen reſtlos ge
ſäubert werden konnten. Das muß nun
ſofort nachgeholt werden. Die Hallenſer
aber dürfen ſtolz darauf ſein, daß ſich mit
ihren Hausgemeinſchaften auch die Volks
gemeinſchaft bewährt hat.

ws e c eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeee--—

die Wiedergeburt Europas
Geſandter Werner Daitz, M.d. R., ſprach

am Freitag in Anweſenheit von Gau-
leiter Staatsrat Eggeling im Seminar
für Verkehrsweſen der, Univerſität über
„Die Wiedergeburt Europas“. Als hervor
ragender Kenner volksbiologiſcher Probleme
erörterte er zunächſt den Lebensraum der
großen Völkerfamilien. Das Erlöſchen des
Intereſſes für den Oſten nach 1500 und die
Völkerwanderung nach Ueberſee koſtete 200
Millionen europäiſche Menſchen. Ohne dieſe

r hätte es nie einenZarismus und einen Bolſchewismus gege-
ben. Der Führer iſt von der Vorſehung be
rufen, die Neuordnung des europäiſchen
Raumes zu vollziehen, der unangreifbar iſt,
wenn ſich ſeine Glieder gegenſeitig bevor
zugen.

Jm jetzigen zweiten Teil der europäiſchen Re
naiſſance gilt das Geſetz der Volksgemein
ſchaft auch für die Völkerfamilien: Kein Volk
darf gegen ſeine Völkerfamilie handeln (wie
es England getan hat) ohne beſtraft zu wer
den. Der Redner ſtellte drei Forderungen
heraus, die beſtimmende Faktoren ſchon im
erſten Deutſchen Reich waren und es jetzt
wieder ſind: Raumpolitiſche Baſis, ſoldatiſche
Haltung (erſt dienen, dann verdienen) und
Verpflichtung gegenüber dem oſteuropäiſchen
Raum. Von engräumiger Verwaltung muß
zu großräumiger Führung, von einem ſtati
ſchen Staat zu einem dynamiſchen Reich
übergegangen werden. Die Führung eines
Lebens raumes kann nicht vom Rande (Eng
land) aus, ſondern muß von der Mitte her
erfolgen. Die Frage, wie das neue Europa
ausſehen werde, beantwortete Geſandter
Daitz dahin, daß die Dinge ſich nach ihrem
natürlichen Gewicht regeln werden. Das VLei
ſtungsgewicht wird über den Führungsan
ſpruch entſcheiden, das größte Leiſtungsgewicht
aber weiſt Deutſchland auf.

Meiſenfütkerung im Winker
Aus ideellen und volkswirtſchaftlichen Gründen

iſt die Meiſenfütterung im Winter, namentlich bei
Schnee, Rauhreif und Glatteis, eine notwendige
Maßnahme des Vogelſchutzes. Infolge ihres ſtar
ken Nahrungsbedürfniſſes und ihres regen Stoff
wechſels vermögen Meiſen nur kurze Zeit zu hun
gern. Bei der Kohlmeiſe tritt nach etwa 36 Stun
den, bei der Blaumeiſe nach 24 Stunden der Tod
ein. Die gegenwärtige Wirtſchaftslage zwingt uns,
ſehr ſparſam zu füttern und die Sperlinge grund
ſätzlich auszuſchließen. Stehen uns keine ſelbſt
geernteten Sonnenblumenkerne oder Kürbiskerne
zur Verfügung, liefern Haferflocken (gequetſchter
Hafer), zu gleichen Teilen mit ohne Salz gekochten
Pellkartoffeln vermiſcht, ein brauchbares Winter
futter nicht nur für Meiſen, ſonderen auch fürHaubenlerchen ſie werden leider faſt immer ver
geſſen Amſeln, Rotkehlchen und Buchfinken. Der
Landesbund für Vogelſchutz Sachſen-Anhalt e. V.
(Geſchäftsſtelle: Halle, Guſtav Nachtigal- Straße 19)
gibt an ſeine Mitglieder geeignetes Meiſenfuttet
koſtenlos ab.

Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe
Für den Wirtſchaftsbezirk Sachſen Anhalt Regierungs

bezirke Magdeburg, Merſeburg und Land Anhalt) werden
nachſtehende Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe (in
Klammern) für z Kilo bzw. Stück oder Bund in Reichs
pfennig feſtgeſetzt Erzeugerhöchſtpreiſe gültig ab 7. Fe
bruar 1942, Verbraucherpreiſe gültig ab 9. Februar 1912:

Spinat A 15 (27), Spinat B 19 (33), Kopffalat, Treib
26 (40), Endivien B. 19 (33), Endivien C 20 (34), Feld
ſalat 40 (65), Weißkohl B 5 (11), Weißkohl C 5,5 (12),
Wirſingkohl B 6,5 (13), Wirſing, Winterfürſt B 74 (19)
Wirſingkohl C. 7 (14) Wirſing, Winterfürſt S 7,9 (15),
Rotkohl B. 7,5. (15), Rotkohl O s (15), Roſenkohl 28 (48)
Grünkohl 7 (14), Kohlrabi oh. Laub A 7 (15), Kohlrabi
oh. Laub B. 8 (15), Bohnen Treib 35 (58), Möhren A
(11), Möhren B. 6,5 (13), rote Bete 4,5 (8), Schwarzwurzel
27 (45), Kohlrüben geputzt, gelb 2,25 (6), Rettiche weiß
und ſchwarz Gr. 1 und 2 gem. 8 (15), Peterſilie, grün,
Treib, i. Bd. je 100 Gramm 250 (450), Peterſilienwurzei
oh. Laub 15 (26), Meerrettich 35 (55), Sellerie oh. Laub,
Gr. 1 u. 2 gem. 12 (21), Sellerie oh. Laub Gr. 3 A s
(14), Sellerie oh. Laub B 12,5 (20), Sellerie oh. Laub,
Gr. 8 B (10 (17), Porree i. Bd. Gr. 1 17 (28), do. Gr. 2
15 (25), do. Gr. 3 12 (2) Schnittlauch, Treib i. Bd.,
Gr. je 100 Gramm 250 (450), Rhabarber, Treib 37 (60),
Zwiebeln 67 (19), Aepfel und Birnen, Cox-Orange,
Renuette B. 45,1 (32,3), Preisgr. 1 34,9 (25,9), Preisgr. 2
23.3 (15,7), Preisgr. 3 19,5 (15,7), Preisgr. 4 16,9 (10,5),
Preisgr. 5 14,4 (9,3), Aepfel C 45.

FAMILIEN ANZEIGEN
O gldekſiche Geburt unseres Günter

b drittes Kind wurde uns heute ein ge-
sundes Töchterchen, Karin Renate
Pschenkt. Dles zelgen in dankbarer
feude an Pfarrer Eile. theol, Martin

Schelſbach und Frau Uisa geb
änchen. Halle (S.), An der Marlen-
heche 2, den S. Februar 1942.

o Verlobung geben bekannt Renate
jaine, Kurt Luzemann, Siem.-aat auf eſnem Vorpostenboot, z. Z. aul ränt

Uelaud. Zeschwite, im Febroer 1942 r

e EllyM haben uns Lorlodt: Kuth Schmidtt,
karl-Aug. Bachmann. Schrenz-
en Dürrenberg, z. Z. im
raub, im Februar 1942.,

bruar 1942.
n Vermaählung geben bekannt Heinz

erhielten wir dieHeutetraurige und erschütternde
Gewißheit, daß mein innigst-

Erich Venediger
Uffz. in einem Inf.-Regt., Inh. des
Inf.-Sturmabzeichens, nachdem er
den Feldzug im Westen glücklich
ühberstand, am 14. Dezember bei
einem Gefecht im Osten im Alter
von 32 Jahren sein sonniges Leben
für Führer und Volk geopfert hat ErSein hoffnungsvolles Sehnen nach
seinen Lieben hat sich nicht er-

Venediger geb.
und die Kinder Lothar und
Helga zugleich im Namen aller
Trauernden.

Halle, Franckeplatz 3, den Fe-

Mit den Angehörigen trauert der

Mitten im Hoffen auf einWiedersehen erhielten wir
am 1. Februar 1942 diegeliebter, unvergeblicher Mann, tieferschütternde Nachricht, daß

i iAn Wert rer er n Wo unser herzensguter Vati, unser unser lieber, braver Sohn. Bru-
le Sesſs Aemess Süfett, den ginziger Junge, Ueber Bruder, der, Enkel und Neffe, der Ober-

Februar 1042 e Schwager, Onkel gefreite in einem Inf.-Rgt., Pg.
un effe Jocuchim Baondel

Inb. des EK. II im Alter von20 Jahren nach glücklich äüber-
standenen Kämpfen im Westen
am 25. Dezember 1941 im Abwehy-
Kampf gegen den Bolschewismus
den Heldentod fand. Kameraden
betteten ihn zur letzten Ruhe.

Kämpfte in soldatischer
Pſlichterfüllung getreu seinem
Fahneneid für Führer u. Deutsch-
lands Zukunft.

Seine trauernden Eltern:
Willy Bandel und Frau Anna
geb. Kause und Geschwister
PFleonore, Harry, Renate,
Hilda, Marga, Peter, Dagmar.
Greta und Annerose, Halle.
Beerenweg 2, Max Bandel und

Hauer

a chliet heute morgen mein ge
er Mann, unser herzensguter
eusorgender Vater, Sehwieger
T er. Schwager und Onkel, der

chuhhändier und Schuhmacher 0

meister lichsten Dank.z z in ehmidtFriedrich Schaffrott ne
mm Alter von 73 Jahren.

in tiefer Trauer

einzelnen für die grobe Anteil-
nahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und guten Vatis die
Hand zu drüäcken, deshalb sage Wik.
ich hiermit allen meinen herz-

In stiller Trauer:
geb. Ohme und

Halle.
len h Februar 1942.

agner, Vffz, in s sehr Beiriebsführer und die Gekolg- Frau Anna. Lindenthal Er.oer-Regi., Urents Woagaer geb. 5chaft der Freyberg-Brauerei, Inh ar e er n
e. taſſe (S.), Herbertsir den 7 Hans Freyberg, Halle (S.). emg re Panjel n

a Angehörige, Litzmannstadt,2 Dank Ernst Bandel und AngehörigeJ wer Tindenthal (Kr. Leipzig). Wal-Sach kurzer ſchwerer Krankhen Es ist mir nicht möglich, jedem ter Bandel und Angehörige,
Lindenthal, Walter Kause und
Angehörige, Halle (S.), Alfred
Kause und Angehörige, Kiel-

Nach kurzem Krankenlager ver-
starb plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, unser guter
Vati und Opi, der Ingenieur

Hermann Ehr lich
im Alter von 54 Jahren.

Im Namen aller Hinterblie-
benen:
Paula Ehrlich geb. Gentzsch
und Kinder.

Halle S. Parsevalstr. 99, den6. Februar 1942. Die Beerdigung
findet am Dienstag, dem 10. Fe-
bruar, 10 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes

germutter,

thur Räöhm.

aus statt. Zugedachte Kranz-
spenden bitte an die Frledhofs- Uhr.
ver waltung I eipzig statt.

Steinweg 231. Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange un-Kmalie Sehaftrott geb. Enke.

Haſle (So, Tbruar e orstr. 15, den 5. Fe

v Fiedhofes aus statt. Zuge
atte Kranzspenden ditten v
ſede auf dem Südfriedhof abzu

den Beileidsbesnehe nicht er

auf diesem Wege unseren innig
Besonderen Dank

Winkler.
Kameraden des Kriegeryer

eins. dem Betriebsführer und Ar-
heitskameraden der Firma Ernst

Luise Kämmerer
und Kinder. Trebnitz b. Könnern
len 3. Februar 1942.

et Die Beerdigung fin sten Dank.
M Montag dem 9. Februar fletrn Pfarrer15 Uhr. von der Kapelle des len

Wolter, Nelben.

Martha Schatfrott, Hed wie Danksagung seres lieben Entschlafenen, Herrn
Heinieke geb. Schatfrott. Eise Für die herzliche Anteilnahme Otto Poble, sagen wir allen unse-
Knötler geb. Schaffrott. Ar- beim Heimgang unseres lieben ten herzlichen Dank. Besonderen
hur Heinicke, Otto Knötfier. Entschlafenen. sagen vir allen Dank Herrn Pfarrer Hasse, den

Siebel-Flugzeugwerken. dem Ver
ein Hallescher Kegler, dem Kegel
klub Tapfer“, dem Verein „Ka-
meradschaftliche Einigkeit““, der
Gartengemeinschaft und den Haus-
bewohnern Im Namen der trau-
ernden Hinterbliebenen: Frau
Berta Pohle geb. Schacht. Halle
Saale), Julius-Kühn-Straße 10.

sowie

Heute, am 5. Februar 1942, ent-
schlief sanft nach Kurzem Kran-
Kkenlager unsere liebe Autter,

Unsere herzensgute Mutter, Schwie-
Oma, Schwester,

Schwägerin und Tante

Clara verw. Fröhlich ren
schloß nach einem arbeitsreichen
I eben im Alter von 80 Jahren
ihre lieben Augen für immer.

In tiefer Trauer:
Ihre dankbaren Kinder, Enkel-
kinder und Gesehwister Fami-
lie Rudolph Fröhlich, Familie In
Martin Fröhlich, Familie Ar- Stein

Leipzig S 3, Kantstraße 61 b aber
Halle (S.). Die Beerdigung findet
Montag, 9. Februar, mittags 13.15

auf dem Säöüdfriedhof in
Gütigst zugedachte

Blumenspenden erbitten an Beer-
digungsanstalt Robert
Leipzig S 3, Adolf-Hitler-Str. 167.
Wir bitten von Beileidsbesuchen
absehen zu wollen.

Danksagung
Allen denen, die beim Heimgange
unseres lieben Vaters, des frühe-

Gärtnereibesitzers Hermann
Stein, Teilnahme und Verehrung
bewiesen, danken wir recht herz
lichst. Wir finden Trost in dem
Bewubßtsein, daß ein Leben von
Arbeit und bestem Streben wür-
dige Anerkennung gefunden hat.

stiller Trauer: Otto Wilh.
im Namen aller Hinter-

bliebenen. Dresden-Loschwitz, am
5. Februar 1942.

Danksagung
Allen denen, die uns beim Heim-
gang unserer lieben Rosine Streck
geb. Greiner ihre Anteilnahme
bezeugten, ihr die letzte Ehre
erwiesen und den Sarg mit Blu-

Hellmann.

Schwiegermutter, Grobmutter, Ur-
und Ururgrohmutter

men schmückten, Herrn Pfarrer
Hoppert für die erhebende

Wilhelmine Pappenlus
verw. Schwarzwalder geb. Hoff-

mannim gesegneten Alter von 86
Jahren.

Dies zeigen an die trauernden
Hinterbliebenen:
Familie Walter Bielert, Faml-
lie Dormin, Familie Pappe-
nius und alle anderen Ange-
hörigen.

Onkel
Unser lieber Vater, Schwager und

Max Wohlleben
ging heute für immer von uns men
In stiller Trauer: Heinrieh Berndt
und Frau Else geb. Wohleben
Halle (S.), Artilleriestr. 70, den
5. Februar 1942. Trauerfeier Mon
tag, 9. Februar,
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Trauerrede sowie den beiden Ge-
meindeschwestern der Luther-
kirche, die sich ihrer in der
Krankheit so liebevoll angenonſ-

haben, danken herzlichst.
Michael Streek und Angehörige,

Danksagung13 Uhr, grobe
Für die vielen Beweise herzlicher

Könnern Magdeburger Str. 31 Teilnahme. beim Tode meines ge-

Beerdigung findet am Sonntag, meines lieben Vatis und meid. 8. Februar 1942, 15 Ubr, Statt Danksagung lieben Sohnes Friedrich Truot
Freundlich zugedachte Kranzspen- Kußerstande, fedem einzelnen zu sage ich allen, die ihm die ſetzte
den bitte abzugeben bei Familie danken für die so zahlreichen Ehre erwiesen, unseren herzlich.
Bielert. Magdeburger Str. 31.

Danksagung
Hierdurch sagen wir allen denen
Dank, die uns aufrichtige Teil-
nahme bei dem Heldentode unseres
geliebten Jungen, herzensguten
Bruders und meines geliebten
Bräutigams, des Uffz. Karl Schind
ler. durch Wort und Schrift be
zeugten. In stiller Trauer: Fried

sehwister und Gretel Greehtf
ſflalle/ S. Beerenweg 34, u Singen
Hobentwiel.

Halle (S.).

Beweise herzlicher Teilnahme und
lür die überaus vielen Kranzspen-
den beim Heimgange meines lie-
ben Mannes, sage
diesem Wege meinen herzlichsten
Dank. Besonders danke ich Herrn
Pfarrer nen
verein alle (S.)-Kröllwitz. dem SeitVerein ehem. 227er, dem Gesang- rn rer
verein der Gastwirte, der Wirt
schaſtsgruppe des Gaststätten- u.

a er usw. kür 1942.die trostreichen ſorte an derrich Schindler und Frau, seine Ge Bahre Glare Virien gen. Vaupe
Heidegaststätte Hu

hbertus“, den 6. Februar 1942.

liehten, unyergeßlichen Mannes,

sten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarret Sachs für seine trost-
reichen Worte und den Kameraden
der NSKOV. Allen Dank für die
zahlreichen Karten und Kranz-
wenden und denen, die mir bei
dem schweren Verlust treu zur

In tiefem Weh:
geb. Lemke, Häns-

chen Arndt und Emilie Arndt als
Mutter. Lettin, den 4. Februar

Wer so gestrebt wie du im
eben wer s0 erfüllt hat seine
Pflicht, wer so sein Letztes hin
gegeben. vergißt man auch im
Tode nicht

ich allen auf

dem Krieger
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AMTLICHES STELLEMANGEBOTE

In Monat Februar 1942 werden fällig

An die Zahlung

Oerfentliche Steuermahnung

am 10. Lohnsteuer, Bürgersteuer vom
Arbeitslohn, Sozialausgleicheabgabe,
Umsatzsteuervorauszahlungen der Mo-
natszabler, Vermögenstener und Auf-
bringungsumlage;
am 16. Tilgungsbeträge auf Ehestauds-
darleken.

dieser Steuern und
aller sonstigen im Monat Februar 1942
zu entrichtenden Reichssteuern bis zu
den Faälligkeitstagen wird hiermit er-
innert. Für Zahlungen nach dem Fäl-

Kons ten Mir suchen für
unser Konstruktionsbäro Konstruk-
teure und teehnisehe Zelchner(in).
Er forderlich sind technisches Allge-
mein wissen und gute Auffassungs-
abe. Vorkenntnisse i. Vorrichtungs-
au erwünscht, jedoch nicht Bedin-

gung. Bewerbungen mit selbstge-
schriebenem ILebenslauf, Zeugnisab-

Für sofort suchen wir eine große

auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Getfolgschaftsmitglieder zu-
ſammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
GmbH. Halle (Saale).

schriften, Lichtbild, Gehaltsanspr. u.
Angabe des frühesten Dienstantritts-
termins sind zu richten an Aktien-
geselischaft für Bergbau- u. Hätten-
bedarf, Personalabteilung, Salzgitter
(Har2).

ligkeitstag wird ein Säumniszuschlag
von 2 V. H. erhoben. Wird nicht
innerhalb von 7 Tagen ab Füilligkeit
gezahlt, o wird ohne weitere Mah-

Beifahrer setellt sofort ein Alfred
Hansmann, Baustoft,- Großhandlung
Halle /S., Cecilienstr. 7, Ruf 242 14/15.

nung e vollstreckt werden.Die Finanzämter: Bitterfeld, Delitzseh,
Halle (Saale)-Stadt, Saalkreis.

1 männl. und 1 welbl. Lehrling
zum 1. April 1942 gesucht. Kreuz
Drogerie Ernst Jentzsch, Leipziger
Straße 381.

Vorstehendes aus meiner Polizeiverord-

Die näheren

2 leere Zimmer für eine unsererAngestellten in gutem Hause gesucht.

Anzahl von Schlafstellen u. möblier- FHEATER
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen Stadttheater. Heute, Sonnabend,

Sonntag, 14 bis 16.45 Uhr, Fremden-

15 bis 17.15 Uhr, Die Gänsehirtin
am Brunnen. Ein Märchen mit
Musik und Tanz von Trude Webe.
19 b. 21.45 Uhr Der Waffenschmied.
Komische Oper von A. Lortzing.

vorstellung! Kartenverkauf nur
durch die Reichsbahn. Zigeuner-
liebe. Operette von Franz Lehär.
18.30 bis 21 Uhr Der Vetter aus
Hingsda. Operette von E. Künneke.

Gefi. Angeb. erb. an Paul Schreck,
K.-G., Halle (S.), Delitzscher Str. 65.

Eilt!

Junges Ehepaar mit

Kriminalbeamtin s
für sofort 1--2 gut
möblierte Zimmer.
Eilangeb. an Pol.
Präsidium, Weibl
Krim. Polizei.

Zwei Schwe
stern suchen kleine
Wohnung. Angeb.
K 11721 an MNZ,
Kleinschmieden.

Thalia- Theater. Sonntag, 17.30 bis
21 Uhr, Heimlichkeiten. Komödie
von Just Scheu und Peter Stiller.
Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kasse des Stadttheaters oder
eine Stunde vor Beginn der Vor-
ſtellung im Thalia- Theater.

Wohnung, kl., evtl.
2 Zimm. u. Küche,

einem Kind sucht
Stube, Kammer u.

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGENAMTLICHES ü ſetet ode ätAMMmMendonf Bote, zuverlässig, für halbtatig sofort uner ehe et Zusernt

Se Kurt Arndt, Buchhandlung, a 967 an MNZ, K. 11711 an MNZ, Georges Boulanger, der rumänische
Betrifft: Reinigung der Straßen Große Steinstraße 10 Rannische Straße. Kleinschmieden. Meistergeiger mit dem italienischenel Schneetfall und Glätte Trbeſter, et Kemtner, für Neben- Zimmer, möbliert, Oberteldwebel (ein Orchester SGanaro. Sonntag, 8. Februar,
Nach jedem Schneetall und bei Eintritt arbeiten gesucht. Am Güterbahnhof 15. 2. gesucht. Eil- Kindh) sucht Woh 19 Uhr, Stadtschützenhaus. Eintritts-

Went Glatteis arinſe nete der zur Nr. 1, II. r. angebofe an Frau nung, n v e eteleg ha re Vorver-
einigung ſerpflichtete Anlieger Köster, Platanen- 50, ngebote Se e e en e e e e en rere en e len e eine et Berg bau-Angestellt. e Steher Ausverxauft.

5) die Gehbahnen frei von Schnee und Mauerstraße el e Worms Das Beutsche Lied. Fin biihnenmäßiger
Eis sind und auf den Fahrbal nung Liederbogen in Wort, Gesang undr e e e er e e Zwei Kinder rAusch i n vielen ogtemen, M woch,Se a m e en e fort gesucht. Heinze Känstling, Zuschrift. K 11708 I. Februar 1930 Vhr, Stadtschutzen-nee so zusammengefegt oder be ingenburgeir. 9. Vorzust. 16 Uhr. Kleinschm. Biete. in Nietleben aus. Eintrittskarten 1, bis 3, K.
seitigt ist, daß der Fahrverkehr auf-
rechterhalten werden kann;

b) die Gehbahnen und die Fußüber-
a auf den Fahrbahnen, die

ahrdämme der Hauptverkehrsstra-
ßen sowie abschüssige oder sonstige
besonders gefährliche Straßenteile
der Fahrbahnen mit Sand oder an

Buchbinderlehrling sucht zu Ostern
Ewald Ebelt, Buchdruckerei und
Verlag, Franckestrabe 11.

Hausburschen 1. April gesucht.
Kreuz -Drogerie Ernst Jentsch, Leip-
ziger Straße 31.

deren geeigneten abstumpfenden
Stoffen derart bestreut sind, daß
Glätte nicht entstehen kann.

Feuerlöschhydranten, Gas- u. Wasser-
leitungs-Absperrvorrichtungen und Ka-
belverteilungskästen sind von Eis und
Schnee freizuhalten.

nung vom 1. 4. 1940, betreffend die
Erhaltung der Reinlichkeit auf den
Straßen der Stadt Ammendorf, gebe ich
hiermit nochmals zur allgemeinen

Frauen für Halbtagsbesehäfti-
gung für leichte Arbeiten gesucht.
hren fabrik Bohmeyer, Aeubßere
Delitzscher Straße 8.

Anlernlinge fäar Weißnäherei ge-
sucht. r Beitlich, Wäschefabr.,
Halle (S.), Königstraße 6.

Lehrlinge für Wasche-Zuschneiderei
gesucht. Georg Beitlich, Wasche-
fabrik, Halle (S.), Königstraße 6.

Kenntnis mit dem Bemerken, daß künf-
tig bei Verstößen bezw. Nachlässig-
Keiten die zur Straßenreinigung Ver-
pflichteten unnachsichtliche Bestrafung

zu erwarten haben. J
Bestimmungen über die

Straßenreinigungspflicht im allgemeinen
können im Polizeibüro, Hallesche Str.
179, I, eingesehen werden.
Ammendorf den 5. Februar 1942.

Der Bürgermeister
als Ortspolizeibehörde.

FREIE BERUFE
Dr. Kober, Wettinerstraße 27. Halte

bis auf weiteres täglich vormittags
von 10 bis 12 Uhr, nachmittags nur
noch Dienstag und Donnerstag von
17 bis 19 Uhr Sprechstunde ab.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

für Sonntag, 8.
Kollekte: Für das Knabenrettüngs- und

V. L. Frauen (Marktkirche) 10 Hasse

Mi 16 (8) Krajatsch. Bricecius: 10

Februar, Sexagesimae.

Brüderhaus in Neinstedt.

d. Kap. 11.30 (KG), 17 Kawerau
i a. Kap.); Mo 17 u. 20 (B) Schell-
bach, A. d. Marienkirche I. Ulrich:
10 Thiede) i. Konf.-Saal); 11.30 (Ko);
17 Lantowski (i. Konf.-Saal).
Moritz: 10 Blumenthal; 11. 15 (KG).

Bartholomäus: 10 Roenneke; 11.45
(Ko); 16 Krajatsch; tägl. 17 Andacht;

Martin; 11.15 (KO). Chrietus: 10
Ruhmer; 11.15 Mi 18 Gebetsand.
Ruhmer. Diem tz: 10 Strachotta;
11.15 (KG); Di 17 (3) Strachotta.
Dom: 10 D. Heinzelmann; (A) e
11.45 (KG); 16.30 Gabriel; Di 17 (6)
Lang. Georgen: 10 Müller; 17 Use-
ner. Gesundbrunnen: 10 Wester;
11.30 (KG); Do 19 Christenlehre.
fHeiland: 10 Hünerbein; 11.15 (KG);
Mo 19.30 (8) Hünerbein. Johbannes:
10 Pleßke 11.30 (K0); 13 (Ko);
17 Sacks; Mi 19 Kriegsbetstd. Guein-
zius; Do 18.30 (B) Gueinzius; Er 10.30
Ev. Wochenstd. Mantey. Lauren-
us: 10 Hoppe; 11.30 (KG); 16 Vesper
Kirchenmusikschule Foertsch; Di 17 (B)
Breite Str. 29. Luther: 10 Roenneke;
I. 30 (KG); Mi 10. 30 Abendand, Roen-
neke. Magdal. Kap. ak. Gottes-
dienst Dom. Paulus: 9.30 (A),
10 Gottesd. Dombrowski (i. Gemhs.);
11,15 19 Evangelisation.Petrus: 10 Peuckert; 11.15 (Ko); Do
17 Peuckert. Stephanus: e. Lau
rentius; Do 17 (5) Foertsch. Ge-
meindeh.). Alterskeim: 10 Finck.

Diakonissenhaus: 10 Schroeter.
Klinikkapelle: 10 Pfllaumer. Kapelle
Nervenklinik: Sbd. 16.30 Hünerbein.
Krankenhaus Bergmannstrost: Sbd. 109
Luntowski. Riebeckstift: 10 Hop-
pert. Ammendorf-Katharinen: 10
fiensel; 11 (KG). Ammendorf-Elisa-
beth: 10 Henselien; 11. 15 (KG).
Ammendorf Wenzel (Radewell): 10
Teschner; 11.15 (K0) Mi 18 (B)
Teschner. Angersdort: Mo 19 (B)
Bock. Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf:

Büschdort: 10 Schrecker; I1 (KO).
Dölau: 11 Mertens; 12 (KG); Do

17 (B) Mertens Lieskau: 9 Mertens
Nietleben: 10 Richter. Passen-

dorf: Di 19 (B) Bock. Schiepzig
10 Sacks. Reideburg: 10 Brünicke

d. Pfarre); II (K). Wörmlitz:
Schmidtsdork; 14 (KG). Zscher-

ben: 10 Frank. Delitz a. B. 10.30
Bock, Neukirchen: 15 Bocx.

Könnern. Sonntag, 8. Februar: 9 Uhr
Konfirmandengottesdienst; 10 Uhr Got-
tesdienst; 11.15 Uhr Kinder- u. Jugend-
gottesdienst.

Kath, Gottesgdienst. St. Franaiskus
Elisabeth, Mauerstr. 12: 8, 9, 10

I u. 17 Vhr hl. Messen, 18 Uhr An-
dacht. Sp. Norbert, Körnerstr. 19:
7, 8 u. 10 Uhr hl. Messen, 18 Uhr
Andacht. Dreieinigkeit, Lauchstäd-
ter Str. 14b: 7.30, 8, 9.30 u. 11 Uhr
m. Messen, 15 Uhr And-cht.

Reinemachefrau für unser Verwal-
tungsgebäude für die Nachmittags
stunden sofort gesucht. Deutsche
Anwalt- und Notarversicherung,
Kaiserstraße 6a.

Mitarbeiterin für unsere Per
sonalverwaltung, gewandt und zu
verlässig, zum baldmöglichsten An-
tritt gesucht. Damen, perfekt in
Stenografie und Schreibmaschine,
mit schneller Auffassungsgabe, guter
Angemeinbildung und guten Um-
gangsformen wird aussichtsreiche
Dauerstellung geboten. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriften, Angabe des fräühesten
Antrittstermins und Gehalt sind zu
richten an die Personal- Verwaltung
der Därener Metallwerke A.-G.,
Berlin-Borsigwalde.

Junge Frau für angenehme Halb-
tagsbeschaäftigung, vormittags oder
nachmittags, gesucht. Gebr. Bättner,
Kaffee- u. Teehandlung, Halle (S.),
Geiststrabe 68, Buf 356 84.

Weiblicher Lehrling für sofort od.
später gesucht. Gebr. Bättner,Kattfee- u. Teehandlung, Halle (S.),
Geiststrahe 68, Ruf 356 84.

Hausgehilkin mit Kochkenntnissen
paid nach Berlin-Tempelhof gesucht
(2 Kinder). Frau Lieselotte Libbert,
Mossehlstraße 22, II.

Aelt. Ehepaar (Pen-
21 Zimmer, Küche,
Korridor u. Zube-
behör, Miete 25,
RM. Suche i. Halle
oder Nähe Flieger-
horst 3 Zimmer,
Küche u. Zubehör,

sionär) sucht zum
1. 4. oder später
2 Zimm. u. Küche,
evtl. in größerer
Wohnung mit ein-

Ein Abend bei
in den bekannten Vorverkaufsstellen.

Paul Lincke. Montag,
16. Februar, 19.30 Uhr, Stadtschützen-
haus. Karten zum Preise von 1,- bis
3,50 RM. in den bekannten Vor ver
xaufsstellen erhältlich.
Telefonische Kartenbestellungen für

wohnen. Angebote Miete bis 45 RA. 7 öso en MNZ, Zuschritt. K 11725 e ren ertee rn
Kleinschmieden. MNZ, Halle S. s

Wohnungstausch. Biete schönel IICHTSPIEL THEATER
sonnige 4-Zimmer-Wohnung, Bad, l.
Wasser, 2 Balkone, Ofenheizung, 2-
Familien- Haus Nabe Landrain, Miete
RM. 95, Suche 5-6-Z.- Wohnung
in guter Lage mit Garten. Zu er-
fragen: Ruf 333 08.

Tausch: Bernburg Halle. Biete:
2 Zimmer, Wohnk,, Balkon. Suche:
3 Zimmer, Küche. Angeb. Ra 962
an MNZ, Rannische Straße

GRUNDSTVCKE
VNDdD GESCHAFTE

Rili im Ritterhaus. Sonntags
Kinder. Ein neues Lustspiel im
Siege Monopol Film Verleih mit
Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Hohn, Grete Weiser, Rudolf
Platte, Leo Peukert. Dieses ent
züeckende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Froh
sinn ist hier die Parole. HierzuDie neue Wochenschau. Taglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Warum noch Miete zahlen?
Bauen oder Kaufen Sie sich ein eige-
nes Haus. Für jedermann mit oder
ohne Eigenkapital, bequeme monatl.
Ein- und Rückzahlungen. Wir Ver-
güten 390 bzw. 2 Zinsen. Lassen
Sie sich Kkostenlos und unverbindlich
peraten, auch über zwei wichtige
Fragen: 1. In welcher Zeit Kann ich
das Geld für Hausbau oder Haus-
Kauf erbalten? 2. Wie hoch ist die

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Der Rebeli“ mit Luis Prenker,
Euise Virich, Fritz Kampers. Der
unvergeßliche Tiroler Freiheitsfilm.
Der Pilm, der Trenkers Weltruhm
begründete. Ein grobes Meisterwerk.
Bilder von nie wiedergesehener
Wucht und Eindringlichkeit. Hier-
zu: Die neue Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
zugelassen.

gesetzl. Steuerermäbigung? Leon-
berger Bausparkasse A. -G. in Leon-
berg bei Stuttgart. 20 000 Mitglieder.
220 Mill. RM. Vertragsbestand. Noch
heute Prospekt 13 (neue Bedingun-
gen) Kkostemos anfordern; erhebliche
Kostensenkung.

TAUSCHGESVCHEe
Staubsauger, groß, fast neu, 130

Volt, zu verkaufen oder gegen elek-
trischen Koch- od. Bratherd, 220 V.,

Vfa-Theater, Alte Promenade.
Ein Werk, wie es auch in der Welt
produktion selten ist! „Alkazar.““
Im Mittelpunkt eines gewaltigen
historischen Geschehens steht eine
ergreifende Handlung von zutiefst
menschlücher Innerlichkeit: Liebe,
Treue, Rameradschaft, Opferbereit-
schaft, Todesmut und unbeugsamer
Siegeswille. Ein unvergeßliches
Meisterwerk, das zum Er
jebnis wird Tagüch: 2.90, 4.45,7.30 Uhr. Jugendliche zügelassen.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

jedem

zu KLaufen gesucht. Angebote unter
L 3669 an MNZ, Halle (Saale).

KAuUFGESVCHS
Laufmädehen ganz- oder halbtägig

gesucht. Waisenhausapotheke,
Waisenhausmauer 1.

Kontoristin (auch aushilfsweise) so-
fort gesucht. W. Eilender, Zen-
traheizungs- und Rohrleitungsbau,
Haſie, Charlottenstr. 20, Ruf 244 93.

Medikamentenex pedition sucht
für leichte Arbeit halb- oder ganz
tagig weibliche Arbeitskraft. Waisen-
hausapotheke, Waisenhausmauer 1.

Hausgehilfn, saubere, oder Tages-
mädchen zu sofort oder 15. 2. ge-
sucht. Dr. Ing. H. Drechsel, Halle
(Saale), Händelstrabe 29, I.

Bruchgold, Silber. Alte Silber-
münzen kauft Mennicke, Gr. Stein
straße 62 G -Besch A u C. 41/11292

Pr. Rein, Otto-Küfner-Str. 77.Beesener Straße 222. Kut 2060 61
Einkauf sämtlicher Rohprodukte

Für gebrauchte Möbel, Anzüge,
Schuhe, Wäsche zahlt gute Preise
Fa. Schmidt, Dachritzstraße 7.

Gebr. Möbel ganze Nachlässe, Feder-
betten, Nähmasch., Schreibmasch.,
Büromöbel, antike Möbel Kauft
Stropp, Geiststraße 32. Ruf 268 76.

Fuchs-Felle sowie gegerbte Kaniv-
chenfelle Kauft laufend Pelz-Most,

gufwärts. Gute Zeugnisse vorhand.
Näheres b. Obermelker Kurt Rausch
Hohenthurm Berliner Straße 18.

MIETGESVCHE
Möbliertes Zimmer Nähe Riebeck-

platz für einen unserer Mitarbeiter
sofort gesucht. Max Schultz,
Schreibmaschinen, Leipziger Str. 56.

Gutmöblierte Zimmer zum 15. Pe-
bruar oder 1. März für Angestellte
unserer Firma gesucht. Angebote
mit Preis sind an die Personal-Abteilung d. Mitteldeutsche National-
Zeitung zu richten.

STELLENGESUCHE Schmeerstr. 22, am Markt. Ruf 225 04
Junger Obermelker sucht sofort Fuehsfelle kaufte en amtlichen

oder 4. 4. 42 Stelle von 30 Stück Höchstpreisen Eisbein, Leipziger
Straße 97. Rut 234 67

Damen-Straßen- und Veberzieh-
schuh, Gr. 38—39, u. Konfirmanden-
anzug, Kleine Größe, zu Kaufen ge-
swcht. Frau König, Halle (Saale),
Kanzleigasse 3.

Erstlingswäsche,
hohe Damenschuhe
(37) zu kaufen ge-
sucht. Angeb. Ra
965 MNZ, Ranni-
sche Straße.

Motor, kleiner (100
RM.), ein starkes
Hirschgeweih, 20
RM., zu verkaufen.
Freiimfelderstr, T7a,
II links.

VERLOREN
Armbanduhr, m. Le-VERKAUFE

Zimm., leer od. teilw. möbl. mögl.
sep., m. Kochgelegenb. s. Behbörd.-
Angest. Ausf. Ang. K 11667 MNZ,
Haſle/S., Kleinschm.

z Zimmer-Wohnung, möglichst
Süden, von ruhig. Ehepaar gesucht.
Angebote u. Ra 947 MNZ, Halle/S.,
Rannische Straße

Ehepaar sucht sofort oder etwas
später kl. Wobnung oder 2 leere
Zimmer m. Kochgelegenheit in Halle
oder Umgebung. Zuschriften erb.
unter K 11703 MNZ, Kleinschmieden.

Gutmöbl. Zimmer zum 15. Februar
oder 1. März in zentraler Lage von
Sekretärin gesucht. Angebote mit
Preis unter Z 3660 MNZ, Halle (S.).

Gewerberaum m. Wasserleitung u.
Kanalisation, mögl. mit Garage, im
Süden ges. (Toreinfahbrt Bedingung).
Zuschr. R 6076 MNZ, Riebeckplatz.

PDyvang. Preikirchen: Baptisten,
Lud.-Wucherer-Str. 39: 10 u. 16. 30.
B. t. C. Liebenauerstr. 4. 10 u. 16.
S Methodisten, r. neb. Waisenhaus-
apotheke: 10 Ubr.

UNTERRICHT
Schneidern. Weißnähen und Um-

arbeitungen erteilt in Tages- und
Abendstunden A. Henze. Böllberger
Weg 2. Ecke Torstrabße.

Lagerräume, rd. 100 qm, zu sofort
Naähbe, Leipziger Turm gesucht.
Haſſesche Fahnenfabrik Walter Held
Halle (S.), Maxrtinstraße 5.

Wir suchen für eine Angestellte
gut möbliertes Zimmer mit Heizung.
Angeb. an Elly Keinemann, Damen-hüte, Halle /S., Rob.-Franz-Ring Ia.

Höherer Beamter sucht mod.
Z. Wohnung oder größer. Angebote
unter Ra 964 MNZ, Rannische Str.

derband. Donners
tag 17.30 Uhr bis
17.45 Uhr Volx-
mannstr. Forster
str. verloren. Gute
Belohnung. Fern-
ruf 246 66.

Gaskocher, 2f., 8,
Deckenbeleucht. (4
Birnen) 15, Fuß
ballschuhe, 39, 2,
verkauft. Zuschrift.
K 1I684 an MNZ,
Kleinschmieden.

TIERMARKT
HKasenfelle kauft laufend zu Tages-

preisen. Fellhandlung Bernhbardt
Weithase, Fischerplan 2. Ruf 211 78

Staatl. gekörte Bullen, hochtrag.
ost preußische Kiühe und PFärsen.
Fiedler Hecklau, Delitzscher Str.
Nr. 12--13, Fernruf 360 88.

Drahthaarfox, Räde, Ia Abstam-
mung, verkauft Steinweg 33, Zoologi-
sche Handlung.

Bin Sonntag, den 8. 2., von 9 Uhr
an mit Transport prima Läufer und
Futterschweine im Gasthof Große in
Bruckdorf (Ruf 354 65). Oskar Cotte.

Puten, zwei, zum rBrüten, kauft Lor- e e e
beer, Teutschenthal. alt, gegen Kanin-

DHeutsche Dogge, 2 chen zu tauschen.
J., in gute Hände Zu erfr. Sonntag,
zu verkaufen. Lor- Kuhrt, Ludwig
beer, Teutschenthal. Wucherer-Straße33.

VERMISCHTES
AUTOMARKT

Licfer wagen od. Dreirad, guterhalt.,
für Fleischerei zu kaufen gesucht.

5-Zimmer-Wohnung, gesunde, Nähe
Haſie- Eisleben zu mieten oder Ein-
familienhaus zu pachten gesucht.

Die Aeußerung, die ich gegen die
Ehefrau Helene Bellert, Reideburger
burger Straße 4, getan habe, nehme
ich mit Bedauern zurück, Frau

CT. am Riebeckplatz. 2., Woche!
Eine Kkünstlerische Tat ein Er-
jobnis für Millionen „Der Mein-
eidbauer“, nach dem berühmten
Volksstück von Ludwig Anzengruber.
Ein neuer Spitzenſilm der Tobis,
mitreißend durch die Größe seiner
genialen Gestaltung (Leopold Hai-
nisch), faszinierend durch seine
schauspielerischen Leistungen (Mit-
glüeder der weltbekannten Exl-
Bühne), erschütternd in der Wucht
seiner dramatischen. Spannung
In den Hauptrollen Eduard Köck,
Iise Exl, Anna Exl, O. W. Fischer,
Hertha Agostini, Leopold Esterle.
Mit dieser Verfilmung setzt die
Tobis die Reihe der großen drama-
tischen Filme aus der deutschen
Alpenwelt und ihrer Menschen fort.
die mit dem Film Die Geier-Wally“
so erfolgreich begonnen wurde.
Kulturfilm: „Gleichklang der Be-
wegung.“ Die neue Wochenschau.
Jugendi. Aber 14 Jahre zugelassen.
Taglich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Vor-
verkauf: täglich 11--12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51.
2. Wochel Benjamino Gigli. der
Welt größter Tenor, in dem
neuen Großtiim „Mutter“ mit Carola
Höhn, Friedrich Benfer, Emma Gra-
matica, Italiens gröbter Darstellerin
Benjamino Giglis herrliche Stimme
und sei vornehmes Spiel im Rahb-
men einer packenden und menseh-
ch interessanten Handlung! Kültur-
im: Kleine Angorazueht. Jugend
liche nicht zugelassenl Taglich:2.10. 4.40, 7.20 Uhr. Vorverkaul
täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Ganz großer Er-
folgt Sybille Schmitz, Gustav Fröh-
üch, Gustav Dießl, Charlotte Rad-
spieler in dem großen Gesellschafts
fülm: „Clarissa“. Der interessante
Liebesroman einer Bankbeamtin.
Spielleitung: Gerhard Lamprecht:
Musik: Herbert Windt. Kulturfilm:
„Das schwäbisehe Meer“. „PDie
neue Wochenschau.“ Jugenäliche
über 14 Jahre zugelassen. Täg-
ſich: 2.15, 4.40, 7.30 Uhr. Vorver-
Kauf täglich ab 1 Uhr. Sonntags
ab 12 Uhr.

Burg-Theater, Gr. Gosenstraße.
„Da stimmt was nlieht.“ Ein groß
angelegtes Lustspiel mit Viktor de
Kowa, Lizzi Holzschuh, Paul Heide-
mann. Für Jugendliche nicht ge-
stattet. Anfang 19 Uhr. Sonntag,
13.30 Vhbr, „„Die Finanzen des Groß-

19 Uhr: „Da stimint was nicht.

Capitol, Lauehstädtet Straße Ia.
Ruf 334 40. Ab heute bis einschl.
Dienstag ein entzäckender, reizen-
der Füm „Herz modern möbliert
mit Hilde Krahl, Gusti Hüber,Gustav Fröhlich, Theo Lingen. Eine
Iustige Verwirrung, in die der Zu-
fall zwei verliebte Paare bei der
Gründüng und Ausstaffierung ihres
Hausstandes verstrickt. Eine lustige
Verwechslungs- Komödie mit heiteren
Ueberraschungen, prunkvollen Ope-
rettenszenen und Schlagern von
Peter Igelhoff. Die B. Z. schreibt:

noch hübscher und heiterer als
man dachte Kulturfilm und

Bitte fragen Sle öfter einmal

herzogs“. Außerdem um 16 Uhr und

Oli, Steinweg 12. Taglich bis ein-
schließl. Montag, 4.46 und 7.10 Uhr.
Hans Albers in dem großen Kolonial-
film „Carl Peters“. Beben, Kampf
und Abenteuer des deutschen Ko-
lonialpioniers Carl Peters, des Er-
oberers und Gründers von Deutsch-
Ostafrikal Jugendliche sind. zuge-
Iassen. Bitte besuchen Sie die 4.45-
Uhr-Vorsteung, da der Abend-andrang um 7.10 Uhr groß ist.
Sonntag 12.30 und 2.30 ühr Jugend-
Vorstellungt

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
Montag der neue, große Tobis-Film:
„Jakko.“ Ein herzerfrischender
Fiim von unserer Jugendl In den
Hauptrollen: Norbert Bohringer,
Eugen Klöpfer, Carsta Lsck, Pau
Westermeier u. V. a. Kulturfilm.
„Das Inseldorf Frauenchiemsee.“
jugendliche zugelassenl Heute, Sonn-
abend, und morgen, Sonntag, drei
Vorstellungen. Beginn: 2.15, 5.00 und
7.40 Uhr.

GASTSTATTES
Großgaststätte „Zum Faß“, De

ſitzscher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr Unterhaltungs-
u. Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Fruehtweinschenke Heidekrug.
Dölau. Herrlich am Heiderand
gelegen. Nicht nur zur Sommerzeit.
nein, auch im Winter, wenn esschneit, freuen sich meine Cäste.
denn es gibt aus Küche und Keller
das Bestel

Georgsklause, Georgstr., am Fried-
richplatz. Empf. m. Lok. z. Fam.-
Aufenthalt. Jed. Mittwoch, Freitag,
Sonnab., Sonntag Stimmungsmusik.

Zoologischer Garten. Im Nilpferd-
haus ist wieder ein Nilpferd-Baby
geboren. Neu ist auch eine Familie
Grunzochsen oder Vacks aus dem
tibetanischen Hochland. UndLieine Löwen Können Sie im Raub-
tierhaus auch streicheln“! Sonntags
15.15 Vbr Unterhaltungs-Konzert!
Eintritt zum Konzert frei.

SPORTVEREINSNA CHRICHTEN

Sonntag 15 Uhr Fußball:C. Wacker HSV. Favorit,
VII Halle 96 VtB. Schkeuditz,
V. Borussia SV. Lettin und SV.
98 BSG. Weise.

DEUTSCHES
BERUFSERZTIEHUNGSWVERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Straße 11, Ruf 219 89

spielen

Achtung! Arbeiltskameraden!
Die Aufgabe der inneren Front und Hei-

mat ist: „Höchste Leitungbereitschaft
als Beitrag zum Siegl“ Die beruſliche
Höchstleistung und Aufstiegsmöglich-
Keit im Berufe erreicht jeder Ieil-
nehmer an nachstehenden Lehrgemein-
schaften:Technisches Rechnen, Dauer 48 Stunden,
Gebühr 15,50 RM.

Algebra und Arithmetik, Refa-Vorberei-
e Dauer 24 Stunden, Gebühr 8,50
RM.

Mathematik, Stufe I--IV, Dauer je Stufe
48 Stunden, Gebühr je Stufe 18,50 RM.

Rechenschieber. und Tabellenrechnen,
Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM.

Statik und Festigkeitslehre, Stufe I--IV,
Dauer je Stufe 60 Stunden, Gebühr je
Stufe 15,50 MR.

Technisches Zeichnen, Stufe I--IV, mit
Konstruktionslehre, Dauer je Stufe
48 Stunden, Gebühr Je Stufe 15,50 RA.

Werkstoſfkunde, Dauer 48 Stunden, Ge-
bühr 15,50 RA.

Refa-Grundlehrgang, Dauer 52 Stunden,
Gebühr 25,50 RM.

Jeder Arbeitskamerad reihe sich ein in
die innere Front und helfe durch sei-
nen Beitrag dem Führer siegen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in
der obigen Dienststelle.

GESCHAFTIICHE
EMPFEHLUNGEN

Unterzeuge und Strumpfwaren
kaufen Sie preiswert u. gut im ersten
Spezialgeschäft H. Schnee Nacht.
Gr. Steinstraße 84, gegründet 1838.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102.
bekommen Sie alles für eine gute
Antenne.

Rundstàäbe i. versch. Stärken verrätig
Korn Zöllner, Gr. Steinstraße 14.

nach, einmal wird Gewünschtes
schon vorhanden sein. Gummi-
Bieder, Grobe Steinstraße und
Brüderstraße.

Auch jetzt ist es meine Vor
nehmste Pflicht. dureh Erfahrung
und Können die jeweiligen Wünsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorbandenen zu erfüllen. Be-
Kannt gute Beratung. Zuvorkomm.
Bedienung Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke, Leipziger Str. 1, Ruf
246 24. Kaufe und nehme Gold in
Zahlung. Gen. A (41/1362.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
werden Ihre Radioröhren Kostenlos
gepräüft.

Hausnummern-Sehllder u. Namen-
Schilder, emailliett, Uefert schnell-
stens Korn Zöllner, Große Stein-

bei Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Brüderstraße.
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Paul Kemp
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Bis 28. Februar im

o
Leipzig, Taucher Str. 34

und die grohe Elliei
Eduarcdo Bianco, ergent. Tange-
könig, D'Anselmi, Edcile Witen
Melster der Geste, flagenbecks
s Seelöwen, Panama-Ballett
Brooks Rossfielcd, Flalas-
Truppe, Kart Koch, Franz

LichtenauerTsgl. 3 u. 7 Uhr. Keine erhöhten Prelto

Angenehmer Aufenthalt

Am Kiebeckplaetz
bei

Guter Vnterhaltungsmusik

straße 14.

Tür Vorleger (Abtreter) aus
Gummi, Hoiz und Schilt vorrätig

Mey 4 Scehlee.
tungen, Halle /S., Schmeerstraße 1.

diese Firma den Ruf einer gleich-
bleibend guten Bedienung u. Beratung

Wohnungseinrich-

In Halle und Umgebung genießt

finden Sie Fahrrad-Tachometer mit

tisches Geschenic, für 9,50 RM.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102

Kilometerzähler, ein schönes, prak-

Gummi-Bieder,
und Bräderstraße, empfiehlt
Artikel für Damen-Hygiene.

Möbeikaut ist Vertrauenssache!
Wir haben uns immer große Mühe ge
geben. die Wänsche unserer Kunden
zu erfüällen; aber Sie wissen ſa, daß
die Anfertigung von Möbeln in
zwischen starke Einschränkungen
erfahren mußte. Deshalb möchten
wir Sie hiermit ditten, ab und ev
naachzufragent Wir werden Sie auch
jetzt gut deraten und bedienenDarum vertrauensvoll zum Möbel
hans Sehirioth Kleine Hrichsetr

Im Möllerhans, Leipziger Str. 102.
ist ein großer Transport Roller für
die Kleinen eingetroffen.

alle
Große Steinstraße

Sprachen lehnt gemacht

durch naturgemäße Lehrtechnk

De Muellecs Neue
SKandaed- Metlbode

Spracherwerb euf suggestiver
Grundlage

Engliscn Französiseh
Spanisch Tschechlseh
Unsere Finführungs schrift, als

ihnen diese neuzeitliche Sprachen-
aneignung darlegt, erhalten Sie

aut Anforderung gratis.
Durch jede Bnohhandlang zu beziehen

Fremädsprachenverlag
Pilie Zehner

j München 18, Schwanthalerstr. 99

Otgens Uniform
Dekorationen Effekten
t. wfahnenfabrit Walter el

ans S. Msartin--rr.

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten. Nehmen Sie

Blattgrün Wagner Antonios

Packung 1,50 und 3,40 RA.
Drogerien: Ballin jr., Leipziger
Str. 63 Krütgen, Königstr. 2425.
Helmbold Co., Leipz. Str. 104.
Rf.-Hs: Starke, Gr. Vlrichstr. 85.
Rf.-Hs., Süd, Steinweg 15. „Ge-
sundheitsquell Am Stadtbad.

Machen Sie eines Veresned wit

Kruschensalz
Sie werden über
rascht sein. i
friseh und wunket
Jis sviebh kühlen
voller Lebenslus
und Schaffensfreude
Kruschensalz ist arzt
eh emnptohleo un
nach wie vor in de
kannter Güte i
Apotheken und Dre
gerien erhältlich.
Flasche RA 2.70.

General Vertried: Alfred Rienteket,
Berlin W 50, Spichernstraße

WMorge
Adbedcſgeträn

ba gerAngeb. mit Preis O 3672 an ANZ,
ngeb. Ra 948 MNZ, Rannische Str. Halle (S.). Hoppe, Marienkirche 3. 4

Deutsche Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00, 7.45. Uhr. Vorverkauf ab
1.30 Vhr. Jugendliche verboten. suchen Sie uns,
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